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Abb. 1: Luftansicht auf das Insektenreich – Winteraspekt; Quelle, google-maps, 2019

Die Naturhistorische Gesellschaft hat sich 
in den Jahren 2019 und 2020 intensiv mit 
der Fläche „InsektenReich“ im Volkspark 
Marienberg befasst. Zahlreiche Begehungen 
ergaben ein erstaunliches Bild, das hier mit 
Bildern, Kommentaren zu bestimmten Arten 
und den erarbeiteten Faunenlisten doku-
mentiert werden soll. 

Was ist das InsektenReich? Es handelt sich 
um eine abgegrenzte Grün�äche, von einem 
breiten Weg und kleinen Mauern umfasst 
und von schmalen Wegen durchzogen, so 
dass man sie ohne Störung von Flora und 
Fauna begehen und beobachten kann. Sie 

liegt etwas erhöht über dem Weiher, zur 
Hälfte umgrenzt von einem Wäldchen.

Im Jahr 2013 kam die Idee auf, einer mög-
lichst großen Vielfalt an Insekten auf dieser 
relativ kleinen Fläche einen Lebensraum zu 
bieten. Im Vorfeld hatte nicht zuletzt die 
UN-Konvention für Biologische Vielfalt 
von 1992 hat dazu beigetragen, dass sich in 
Nürnberg das Bündnis für Biodiversität bil-
dete, ein lockerer Zusammenschluss zahl-
reicher ehrenamtlicher Organisationen, die 
im Naturschutz arbeiten, sowie einiger städ-
tischer Einrichtungen wie Noris Inklusion, 
der Eigenbetrieb Service Ö�entlicher Raum 
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Eigenschaften des Gebietes
Die perspektivischen Luftbilder (Abb. 2, 3) 
geben einen Eindruck von der Mikroklima-
Situation auf der Fläche. Bedingt durch den 
eng anliegenden Mischwald-Gehölzsaum 
konzentriert sich die Sonnenbestrahlung auf 
das Zentrum des Tages. Die eher östlichen 
Flächen des Gebietes liegen nur nachmittags 
in der Sonne, die eher westlichen Flächen 
bereits ab dem frühen Vormittag; dabei 
ist die breite Fläche im Norden die meiste 
Zeit während der Tagesmitte der direkten 
Sonnenbestrahlung ausgesetzt und ist daher 
die heißeste Fläche. 

Geht man von der urspünglich geplanten 
Einteilung des Gebietes aus (Abb. 4), so ha-
ben sich, was die heutige Lebensraum-
gliederung anbetri�t, in den letzten sechs 
Jahren viele Änderungen ergeben. Die genaue 
Planung der einzelnen aus der Abbildung er-
sichtlichen Lebensraumbereiche ist im Laufe 
der Jahre verwaschen und hat sich der 
Besonnungssituation und Wasserverfügbar-
keit angepasst (Abb. 5). Die einzelnen geplan-
ten P�anzensozietäten sind also heute als sol-
che kaum mehr zu erkennen, weil sich einige 
Arten über die gesamte Fläche ausgebreitet 
haben; andere haben sich mehr spezialisiert 
auf die ökologischen Bedingungen an be-
stimmten Stellen, sowohl als Neuansiedlung, 
als auch als Behauptung in der original ange-
dachten Fläche. 

(SÖR) und der Landschaftsp�egeverband 
Nürnberg. Auch die NHG ist Mitglied des 
Bündnisses und gleichzeitig Kooperations-
partner für das spätere Monitoring im In-
sektenReich.

Im Bündnis entstand schnell die Idee, ein 
Leuchtturmprojekt zu konzipieren und um-
zusetzen, das zum Nachahmen, insbesonde-
re in privaten Gärten, geeignet ist. 

2014 ging es dann los: Hiltrud Gödelmann 
vom Umweltreferat und Wilhelm Köstler 
vom Kreis Nürnberger Entomologen  waren
die ersten Ideengeber, gebietsheimische 
P�anzen wurden bestimmt, SÖR hat die 
bis dahin vergraste Fläche abgemagert, 
Noris Inklusion zog die P�anzen in seinem 
Gartenbaubetrieb, und die Zukunftsstiftung 
der Sparkasse hat die Anfangsinvestitionen 
mit�nanziert.

2015 dann die P�anzaktion: viele Ehren-
amt  liche aus den Bündnisorganisationen 
halfen, die P�anzen zu verteilen, in die 
Erde zu bringen. Noris Inklusion kam mit 
einem kleinen Tankwagen und wässerte die 
Erstbep�anzung.

Das meiste ist auch ohne weiteres Gießen 
gut angewachsen, allerdings haben in-
vasivere Arten die Vielfalt schnell einge-
schränkt. Ahornsämlinge mussten eben-
so entfernt werden wie ein Großteil von 
Ackerwinde, Löwenzahn und japanischem 
Knöterich. Disteln und Brennnesseln wa-
ren willkommen, sollten aber nicht die 
Oberhand gewinnen. Es musste mehr als 
geplant gejätet werden. Die Aktiven der er-
sten Stunde wurden schließlich unterstützt 
von der WAB Kosbach, einer inklusiven 
Einrichtung, die ab und zu Teil�ächen mäht, 
um die Strukturvielfalt auf der Gesamt�äche 
zu unterstützen. Vandalismus war erfreu-
licherweise nicht zu beobachten, selbst die 
Hunde hielten sich zurück. Lediglich ein 

Baumstumpf und Kleinhölzer verschwanden 
und sind wohl im Feuer aufgegangen. Die 
Aufstellung einer Totholzbox verhindert in-
zwischen das Entnehmen von Holz.

Es gab immer wieder Begehungen zur Be-
gutachtung der Entwicklung, bis 2019 inten-
siv mit der Insekten-Kartierung durch die 
NHG begonnen wurde. Das Ergebnis ist, wie 
schon erwähnt, erstaunlich.
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Abb. 2: Vogelperspektive der Fläche von Süden aus gesehen; Quelle, apple-maps, 2019

Abb. 3: Vogelperspektive der Fläche von Norden aus gesehen; Quelle, apple-maps, 2019
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Ergeben hat sich eine Fläche mit einer Viel-
zahl an Klein- und Kleinstlebensräumen, 
deren Mikroklima sowohl durch die Son-
nenbestrahlung und die resultierende un-
terschiedliche Wasserverfügbarkeit gekenn-
zeichnet ist, als auch durch eine sehr viel-
fältige Ausstattung mit Stauden, Kräutern 
in kleinen Lebensraum�ächen. Die direkte 

Nachbarschaft des Gehölzes verscha�t der 
Fläche zusätzliche Optionen, was die Verge-
sellschaftung von Insekten und Vegetation 
anbetri�t. Diese Verhältnisse sollen in die-
sem Bericht beschrieben werden, und es 
werden Hinweise auf den Erhalt der Fläche 
als ‚Insektenreich‘ gegeben. 

Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg
Planung und Bau Grün
Bauhof 2 | 90402 Nürnberg
www.soer.nuernberg.de | Telefon: 2 31-76 37

InsektenReich im Marienbergpark
Konzeption
Das Bündnis für Biodiversität plant, 

im Marienbergpark eine Fläche in der 

Nähe des Weihers in einen artenrei-

chen, insektenfreundlichen Garten um-

zuwandeln - das „InsektenReich“. Die 

Fläche beträgt 1.700 m2. Die bisherige 

durch Granitplatten gegliederte Un-

terteilung wird weitgehend beibehal-

ten. Vom Bündnis wurde ein Konzept 

entwickelt, das zehn unterschiedliche 

Lebensräume vorsieht. Der größte Teil 

wird dem Lebensraum der fränkischen 

Sandachse nachempfunden.

Um das Ziel einer artenreichen Flora 

und Fauna zu erreichen, muss der Bo-

den der Fläche überarbeitet werden. 

Von der 1.700 m2 großen Fläche wird ein 

Teil der Vegetationsschicht (5 cm) ent-

fernt und eine 10 cm starke Sandschicht 

aufgebracht. Um die notwendige Ver-

zahnung mit dem vorhandenen Boden 

zu erreichen, werden Sandschicht und 

Boden mit einer Fräse oder einem Mi-

nibagger bis zu einer Tiefe von 20 cm 

aufgelockert und vermischt.

Im Frühjahr 2015 pflanzen die noris in-

klusion und das Bündnis für Biodiversi-

tät gemeinsam Wildstauden.
Mitglieder im Bündnis für Biodiversität

AG Fledermausschutz Nürnberg / Berufsverband der Ökologen Bayern / Bioinnung e.V. / Bluepingu e.V. / Bund Naturschutz, Kreisgruppe Nürnberg e.V. / Die Bienenhüter / Figurenbeuten / Fischereiverein Nürnberg e.V. / Fränkischer Albverein Nürnberg e.V. / Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e.V. (GEH) 
- Regionalgruppe Franken / Hochschule Weihenstephan/ Triesdorf / Kindermuseum Nürnberg / Kreis Nürnberger Entomologen e.V. / Landesbund für Vogelschutz e.V. / Landschaftspflegeverband Nürnberg e.V. / Naturhistorische Gesellschaft e.V. / Naturschutzwächter Nürnberg / noris inklusion/ Abteilung Gartenbau / Regierung von 
Mittelfranken / Stadt Nürnberg, Referat für Umwelt und Gesundheit / Stadt Nürnberg, Tiergarten / Stadt Nürnberg, Umweltamt / Stadtverband der Kleingärtner e.V. / Stadt Nürnberg, Servicebetrieb Öffentlicher Raum / Verein zur Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt, Regionalgruppe Mittelfranken (VEN) / Zeidlerverein Nürnberg e.V.

Blutroter Storchschnabel
(Geranium sanguineum)

Violette Königskerze
(Verbascum phoeniceum)

Schwarze Königskerze
(Verbascum nigrum)

Große Fetthenne
(Sedum telephium)

Sand-Thymian
(Thymus serpyllum)

Gewöhnlicher Hornklee
(Lotus corniculatus)

Taubenkropf-Leimkraut
(Silene vulgaris)

Gewöhnliche Seifenkraut
(Saponaria officinalis)

Wiesensalbei
(Salvia pratensis)

c/o Referat für Umwelt und Gesundheit
Hauptmarkt 18 | 90403 Nürnberg
Telefon: 0911 / 231 - 59 02
www.biodiversitaet.nuernberg.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

Natur
Vielfalt

Nürnberg

Bündnis 
für
Biodiversität

1  Hecke

2  Sandfläche

3  Feuchtbereich

4  Gehölzsaum

5  Saum

6 Schmetterlings-
wiese

7  Sandmagerrasen

8 Grus
(verwittertes,
körniges Gestein)

9  Sandmagerrasen

10 Halbschatten

11  Gehölzsaum
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Diese Arten werden im InsektenReich gepflanzt:

Abb. 4: Ursprüngliche Bautafel zum Beginn der Arbeiten am Insektenreich

Baumwanzen�iege (Gymnosoma nudifrons) und Gartenlaubkäfer (Phylloperta horticola) – K.Mühlhofer
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Methoden
Mehrere Methoden wurden in den beiden 
Sommern (2019 & 2020) angesetzt und 
dienten unter anderem der Erarbeitung ei-
nes Überblicks über vor Ort lebende Arten-
gemeinschaften. Generell steht diese Studie 
hauptsächlich auf einer Fotosammlung, was 
die Bestimmungssicherheit durchaus be-
ein�usst; andererseits wurde im Laufe der 
Studie festgestellt, dass diese Methode in 
vielen Insektengruppen eine sehr hohe Be-

stimmungssicherheit bietet. Vor allem im 
Jahre 2020, durch die parallel erarbeitete 
Vergleichssammlung der Haut�ügler, konn-
ten viele Bilder nachbestimmt werden. Diese 
Gruppe, die im Gebiet sowohl von der Zahl 
der zu erwartenden Arten, als auch von der 
resultierenden ökologischen Wertigkeit her 
eine große Rolle spielt, wurde deshalb mit 
Hilfe von Vergleichssammlung und Stereo-
mikroskop bearbeitet. 

5a

5b

5c

4a

4b

3

2a

2b

2c

1a

1b

Teillebensräume:
aktuell gültig nach den Erfassungen

1a – Artenreiche, relativ hochwüchsige, ruderal
geprägte, aber noch lückige Stauden�ur mit
o�enen, sandigen Bodenstellen, v.a. randlich
zahlreiche Sträucher (Hartriegel, Hunds-Rose,
Ginster). Aspektbildende Arten u.a. Gewöhnliche
Ochsenzunge, Graukresse, Skabiosen- und Rispen-
Flockenblume, Natternkopf und Nachtkerze.

1b – Stauden�ur mit Tendenz zur Verbuschung (u.a.
Hunds-Rose, Ginster).

2a – O�ensandige Fläche (heiß), randlich Übergang zu
grasigen Bereichen und Stauden�uren (Teilbereich
in 2-15 cmTiefe mit Plastikfolie abgedeckt als
Schutz gegen die Ausbreitung des Japanischen
Staudenknöterichs).

2b – Sehr blütenreiche Stauden�ur mit Arten der
magerenWiesen und der thermophilen Säume, am
West- und Südrand lückige Rasenanteile mit
o�enen, sandigen Bodenstellen (heiß).
Aspektbildende Arten u.a. Wilder Dost, Rosen-
Malve, Johanniskraut, Wiesen- und Skabiosen-
Flockenblume,Wiesen-Knautie, Salbei und Echtes
Labkraut, aber auch Kanadische Goldrute und
Rainfarn.

2c – Ruderal beein�usster und stellenweise von
hochwüchsigen Staudenarten überwachsener
Sandmagerrasen, stellenweise innerhalb der Fläche
sowie am Nordrand o�ene, sandige Bodenstellen
(heiß). Aspektbildende Arten u.a. Feld-Beifuß,
Graukresse, Heide-, Karthäuser- und Riesen-Nelke,
Pechnelke, Salbei, Thymian, aber auch Kanadische
Goldrute und Rainfarn.

3 – Halbruderale, trocken-grasige Fläche.
Aspektbildende Arten u.a. Quecke undWiesen-
Flockenblume.

4a – Stauden�ur rund um einen lockeren Steinhaufen,
randlich Ablagerung von Totholz (durch Drahtkä�g
gesichert). Aspektbildende Arten u.a. Rosen-Malve,
Nachtkerze und Brennnessel.

4b – Stauden�ur auf vergleichsweise frischerem
Standort.

5 – Hainbuche (5a), Weißdorn (5b) und Kirschp�aume
(5c) mit Schattenbereichen.

Abb. 5: Einteilung des Gebietes in die aktuell vor�ndbaren Lebensraumbereiche, orientiert an der Ausstattung 
mit Vegetation und der Situation der täglichen Sonnenbestrahlungszyklen. Die Farbgradienten bedeuten, von 
gelb nach grün verlaufend, den Grad der Xerothermie des Lebensraumes, auch gekennzeichnet durch sehr o�en-
sandige, heiße Bereiche (siehe Nr. 2) bis hin zu Bereichen mit zunehmender Verbuschung im Saumbereich des 
anliegenden Gehölzes, also Bereiche, die weniger Sonnenbestrahlung ausgesetzt sind.
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Methoden 2019:
• Fotoexkursionen tags bei sonnigem Wetter 

mit Digitalkamera und Makroobjektiv 
• Beobachtungen an den vielen Blütenstän-

den im Gebiet um Hinweise zu Fortp�an-
zungsverhalten zu �nden

• Leuchtabende mit Leuchttürmen der Firma 

bioform® mit fotogra�scher Erfassung der 
an�iegenden Insekten 

• Anlage einer kleinen Alkohol-Sammlung 
von Kleinschmetterlingen und Köcher�ie-
gen zur Bestimmung durch Dr. W. Mey 
(Berlin) und zum Verbleib bei ihm. 

Tabelle 1: Zusammenstellung der Tages-Exkursionen, als Basis für die Artenlisten

Monat Exk Aktive

2019

März 2 B. & D. Cordes

April 2 B. & D. Cordes

Mai 1 B. & D. Cordes

Juni 4 B. & D. Cordes

Juli 7 B. & D. Cordes, K. Mühlhofer, G. Prasser

August 6 B. & D. Cordes, E. & M. Gierisch, K. Mühlhofer, G. Prasser, M. Reinke

September 2 B. & D. Cordes, K. Mühlhofer

Oktober 3 K. Mühlhofer, G. Prasser

2020

März 3 B. & D. Cordes, K. Mühlhofer, G. Prasser

April 8 B. & D. Cordes, K. Mühlhofer

Mai 6 B. & D. Cordes, K. Mühlhofer, G. Prasser

Juni 10 B. & D. Cordes, E. & M. Gierisch, K. Mühlhofer, G. Prasser, M. Reinke

Juli 9 B. & D. Cordes, K. Mühlhofer, G. Prasser

August 6 B. & D. Cordes, K. Mühlhofer, G. Prasser

September 5 B. & D. Cordes, E. & M. Gierisch, K. Mühlhofer, G. Prasser

Oktober 2 B. & D. Cordes, K. Mühlhofer, G. Prasser

November 1 K. Mühlhofer

77

Tabelle 2: Zusammenstellung der Leuchtabende, als Basis für die Artenlisten

Datum Aktive Tätigkeit

2019

30. Mrz 2019 D. Cordes, E. & H. Neupert, J. Miholtschan Leuchtabend mit einem Leuchtturm, 
Fotosammlung
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zusätzliche Methoden 2020:
• Anlage einer Vergleichssammlung von Bie-

nen und Wespen zur de�nitiven Bestim-
mung und zur Dokumentation der vielfälti-
gen Artengemeinschaften, zusätzlich zu 
der Fotosammlung. 

• Präparation einzelner Exemplare anderer 
Insektengruppen zur Bestimmung

Für diese Studie bleiben einige Kartier-
methoden nicht genutzt, etwa die Barberfalle, 
die besonders auf die Erfassung von am 
Boden lebenden Insekten zielt. Unsere ange-
wandten Methoden zielen weitgehend auf 

�iegende und auf der Vegetation lebende 
tagaktive Insekten ab. Dies hat insbesondere 
Ein�uß auf die Erfassung von Käfergemein-
schaften, von denen viele unter der Kraut-
schicht auf dem Boden leben, das teilweise 
auch bevorzugt nachts. 

Im ganzen wurden im Jahr 2019 27 Exkur-
sionen im Mittel zwischen 10 und 16 Uhr 
durchgeführt. Bedingt durch die enorme 
Trockenheit und Hitze in dem Jahr lagen die 
Begehungen eher morgens/vormittags, oder 
nachmittags. Im Jahr 2020 wurden 50 Exkur-
sionen ins Gebiet unternommen (siehe Ta-

Datum Aktive Tätigkeit
19. Apr 2019 D. Cordes, E. & H. Neupert, J. Miholtschan Leuchtabend mit einem Leuchtturm, 

Fotosammlung
17. Mai 2019 D. Cordes, E. & H. Neupert, P. Greifenberg Leuchtabend mit einem Leuchtturm, 

Fotosammlung
5. Jun 2019 D. Cordes, E. & M. Gierisch, H. Gödelmann, 

P. Greifenberg, E. & H. Neupert, G. Prasser, 
R. Jung, H. Matthee

Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung

27. Jun 2019 D. Cordes, E. & M. Gierisch, P. Greifenberg,  
E. & H. Neupert, G. Oßwald, G. Prasser, 
R. Weiskopf

Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung, kleine 
Alkoholsammlung von Köcher�iegen 
und Kleinschmetterlingen

17. Jul 2019 D. Cordes, P. Greifenberg, E. & H. Neupert, 
G. Oßwald, G. Prasser

Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung

26. Aug 2019 D. Cordes, R. Edelmann & I. Treutter, 
P. Greifenberg, G. Prasser

Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung

14. Sep 2019 D. Cordes, P. Greifenberg, G. Prasser, 
J. Miholtschan

Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung

14. Okt 2019 D. Cordes, P. Greifenberg, E. & H. Neupert, 
G. Oßwald, G. Prasser, J. Miholtschan

Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung, Köderanstrich an 
mehreren Bäumen

2020

20. Mai 2020 B. & D. Cordes Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung

23. Jun 2020 D. Cordes, P. Greifenberg, E. & H. Neupert, 
G. Oßwald, R.Weiskopf

Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung

24. Jul 2020 D. Cordes, P. Greifenberg, F. Grimmer, G. 
Prasser

Leuchtabend mit zwei Leuchttürmen, 
Fotosammlung

12
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belle 1). Die deutlich höhere Anzahl an 
Begehungen war sinnvoll, um die teilweise 
kurzen Generationszeiten bestimmter Bie-
nenarten möglichst zuverlässig zu tre�en. 

Was die Leuchtaktionen im Gebiet anbe-
tri�t, so wurden 2019 als Grundlagenerfas-
sung neun Abende mit meistens zwei Leucht-
türmen bestritten, während im Jahr 2020 der 
Fokus auf der aktivitätsreichen Sommerzeit 
zwischen Mai und Juli lag, mit lediglich drei 
Leuchtabenden (siehe Tabelle 2). 

Ergebnisse
Die Ergebnisse allgemein
Insgesamt konnten im Sommer 2019 und 
2020 536 Insekten-Arten nachgewiesen wer-
den. Tabelle und Gra�k zeigen die Verteilung 
auf die unterschiedlichen Insekten-Gruppen. 
Hieraus wird deutlich, dass der Fokus der 
Studie auf den Schmetterlingen lag, wobei 
das Gros der Falterarten bei den Nachtfängen 
erfasst wurde; bei 3.700 Arten in Deutschland 
gegenüber 190 Arten Tagfaltern ist ein sol-

ches Verhältnis ansich schon verständlich. 
Zweiter Schwerpunkt im Jahr 2020 lag auf 
den Haut�üglern, hier im besonderen auf 
den Bienenverwandten (Überfamilie Apo-
idea). Mit 118 Arten sind die Haut�ügler die 
zweitstärkste Gruppe bei dieser Erfassung. 
Alle anderen Gruppen, (vespoide) Haut-
�ügler, Käfer, Fliegen, Wanzen und andere 
Gruppen sind eher als Beifänge zu werten, 
wobei es einige Gruppen gibt, für die eine 
beträchtliche Artenvielfalt nachgewiesen 
werden konnte, etwa bei den Wanzen (40 
Arten), den Käfern (60 Arten) und manchen 
Gruppen der brachyceren Fliegen (67 Arten). 

Bei der Bearbeitung des Gebietes ist die un-
gemein hohe Aktivität der Haut�ügler aufge-
fallen, sodass eine konzentrierte Bearbeitung 
der Gruppe in 2020 mit Vergleichssammlung 
durchgeführt wurde. Die Käfer sind eher eine 
Randgruppe geblieben, da gerade für die am 
Boden lebenden Arten andere aufwändigere 
Sammelmethoden notwendig sind. 

Gemeine Doldenschweb�iege (Myatropa �orea) – K.Mühlhofer
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Schaut man sich die Auftragung der Exkur­
sionsergebnisse über das Datum an, was 
die Anzahl der gefundenen Arten in jeder 
Kalenderwoche betrifft, so fällt auf, daß bei­
de methodischen Ansätze (Leuchtfang und 

Fotoexkursion) ein ganz typisches Muster 
der Aktivität über das Jahr zeigen. Die arten­
reichsten Abende/Tagesexkursionen lagen 
zwischen der 20. und der 35. Woche. 

Artenspektrum
Aufgefundene und bearbeitete Insektengruppen, 
unterteilt in Beifänge (B) und Hauptgruppen (H), 
siehe Methoden. 

Gruppe n %
B Klein- & Großlibellen 15 2,8 %

B Heuschrecken, Schaben & 
Ohrwürmer

10 1,9 %

B Wanzen & Zikaden 40 7,6 %
B Netzflügler 1 0,2 %
B Köcherfliegen 9 1,7 %
H Schmetterlinge 202 37,6 %
B Fliegen & Schnaken 67 12,7 %
H Bienen & Wespen 118 22,0 %
B Käfer 60 11,2 %
B Spinnen & Weberknechte 13 2,4 %

∑ 536
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Libellen – von links oben nach rechts unten: Glänzende Binsenjungfer (Lestes dryas) – K. Mühlhofer, Kleine 
Pechlibelle (Ischnura pumilio) – G. Prasser, Blutrote Heidelibelle (Sympetrum sanguineum), Großer Blaupfeil 
(Orthetrum cancellatum) – K.Mühlhofer, Große Königslibelle (Anax imperator), Große Heidelibelle (Sympetrum 
striolatum) – D. Cordes
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Die Ergebnisse im speziellen
Folgend werden die einzelnen festgestell-
ten Gruppen in der traditionell typischen 
Reihenfolge einzeln gelistet und, soweit mög-
lich und sinnvoll, diskutiert. In den Artenlisten 
sind auch die deutschen Namen angegeben, 
wenn bekannt. Wo möglich, sind deutsche 
Namen in den Fotolegenden mit angegeben. 

1. Libellen (Odonata)

Die Beobachtungen zu den nachgewiesenen 
Libellen zeigen, dass das Gebiet o�ensicht-
lich ein wertvolles Nahrungsrevier darstellt; 
einige Arten patrouillieren den ganzen Son-
nentag lang auf der Suche nach Beute durch 
das Gebiet. Zusätzlich ergeben sich bei dem 

Tabelle 3: Nachgewiesene Libellen (Odonata) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Anisoptera Großlibellen

Aeschnidae Edellibellen

Aeschna cyanea Blaugrüne Mosaikjungfer det x

Anax imperator Große Königslibelle det x

Libellulidae Segellibellen

Libellula depressa Plattbauch det x

Libellula quadrimaculata Vier�eck det x

Orthetrum cancellatum Großer Blaupfeil det x

Sympetrum fonscolombii Frühe Heidelibelle det x

Sympetrum sanguineum Blutrote Heidelibelle det x

Sympetrum striolatum Große Heidelibelle det x

Sympetrum vulgatum Gemeine Heidelibelle det x

Zygoptera Kleinlibellen

Calopterygidae Prachtlibellen

Calopteryx splendens Gebänderte Prachtlibelle det x

Coenagrionidae Schlanklibellen

Ischnura pumilio Kleine Pechlibelle det x V V

Lestidae Teichjungfern

Lestes dryas Glänzende Binsenjungfer det x 3 3

Lestes sponsa Gemeine Binsenjungfer det x V

Lestes virens Kleine Binsenjungfer det x 2

Sympecma fusca Gemeine Winterlibelle det x

∑ 15 1 14
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalten RLB/RLD – Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (2: Stark gefährdet, 3: Gefährdet, V: 
Vorwarnliste). 

15



häu�gen Zusammentre�en der Libellen-In-
dividuen auch Gelegenheiten zur Paarung, 
was durch häu�g beobachtete Paarungsräder 
belegt wurde. Die Fortp�anzung (Eiablage) 
aller Arten wird vermutlich westlich im 
Marienbergweiher und den angrenzenden 
Tümpeln geschehen.

Während sich unter den nachgewiesenen 
Großlibellen keine gefährdete Art be�ndet, 
wurden  bei den Kleinlibellen zwei gefährde-
te sowie zwei Arten der Vorwarnliste im UG 
beobachtet.

Die Kleine Pechlibelle (Ischnura pumilio)
steht sowohl in Bayern als auch in Deutsch-
land auf der Vorwarnliste: es handelt sich um 
eine wärmeliebende Pionierart, die �ache, 
sich schnell erwärmende Gewässer unter-
schiedlicher Art bevorzugt.

Die Gemeine Binsenjungfer (Lestes spon-
sa) gilt als noch häu�ger Ubiquist, der ste-
hende Gewässer aller Art besiedelt. Da in 
letzter Zeit jedoch deutliche Bestandsrück-
gänge zu verzeichnen waren, steht sie in 
Bayern auf der Vorwarnliste.

Tabelle 4: Nachgewiesene Heuschrecken (Orthoptera), Schaben (Blattodea) und Ohrwürmer 
(Dermaptera) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Orthoptera – Caelifera Kurzfühlerschrecken

Acrididae Feldheuschrecken

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashüpfer det x

Oedipoda caerulescens Blau�üglige Ödlandschrecke det x 3 V

Tetrigidae Dornschrecken

Tetrix subulata Säbel-Dornschrecke cf x

Orthoptera – Ensifera Langfühlerschrecken

Gryllidae Echte Grillen

Nemobius sylvestris Waldgrille det x

Tettigonidae Laubheuschrecken

Conocephalus fuscus Lang�üglige Schwertschrecke det x

Leptophyes punctatissima Punktierte Zartschrecke det x

Phaneroptera falcata Gemeine Sichelschrecke det x

Tettigonia viridissima Großes Heupferd det x

Blattodea – Ectobiidae Waldschaben

Ectobius lapponicus Gemeine Waldschabe det x

Dermaptera – Forficulidae Eigentliche Ohrwürmer

For�cula auricularia Gemeiner Ohrwurm det x

10 10
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte coll – Sammlungsbelege vorhan-
den; Spalte RLB/RLD: Gefährdungseinstufung in Bayern/Deutschland (3: Gefährdet, V: Vorwarnliste). 
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Die in Bayern und Deutschland gefährdete 
Glänzende Binsenjungfer (Lestes dryas)
ist v.a. im Norden Bayerns verbreitet, ein 
Schwerpunktvorkommen liegt im Mittel-
fränkischen Becken. Sie bevorzugt kleine, 
�ache Stillgewässer mit dichten Vegetations-
beständen und einem oft schwankenden 
Wasserstand und (teilweiser) sommerlicher 
Austrocknung, Kriterien, wie sie für den Ma-
rienbergweiher zutre�en.

Die Kleine Binsenjungfer (Lestes virens) be-
sitzt ebenfalls ein Schwerpunktvorkommen 
im Mittelfränkischen Becken und �ndet sich 
oft an sich schnell erwärmenden, �achen 
Gewässern. Wie bei den beiden anderen 
nachgewiesenen Binsenjungfernarten ist der 
Bestand in der Vergangenheit sowohl kurz- 
als auch langfristig zurückgegangen.

Heuschrecken – von links oben nach rechts unten: Blau�üglige Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens), Männ-
chen und Weibchen – D.Cordes, K.Mühlhofer; Nachtigallgrashüpfer (Chorthippus biguttulus) – D.Cordes; Säbel-
Dornschrecke (Tetrix subulata) – K.Mühlhofer, Lang�üglige Schwertschrecke (Conocephalus fuscus) – D.Cordes; 
Großes Heupferd (Tettigonia viridissima) – K.Mühlhofer
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2. Heuschrecken (Orthoptera), Schaben 
(Blattodea) und Ohrwürmer (Dermaptera)

Entsprechend der unterschiedlichen Vegeta-
tionselemente im UG sind unter den nach-
gewiesenen Heuschreckenarten sowohl Be-
wohner vegetationsarmer, lückig bewachs-
ener Habitate (Nachtigall-Grashüpfer, Blau-
�ügelige Ödlandschrecke) als auch solche 
mesotropherer, langgrasiger und geschlosse-
nerer Vegetation mit höheren Stauden oder 
Sträuchern (Punktierte Zartschrecke, Gemei-
ne Sichelschrecke, Gemeines Heupferd). Die 
jeweils nur einmal nachgewiesenen, mehr 
hygrophilen Arten Lang�üglige Schwert-
schrecke und Säbel-Dornschrecke sind mög-
licherweise vom Uferbereich des benachbar-
ten Marienbergweihers zugewandert. 

Au�ällig ist das individuenreiche Auftreten 
der Waldgrille u.a. in Laubansammlungen 
am Rand der Wege. Im zweiten Untersuch-
ungsjahr 2020 war außerdem die Gemeine 
Waldschabe im Frühsommer sehr häu�g zu 
beobachten.

Die einzige im UG vorkommende gefährde-
te Art ist die Blauflüglige Ödlandschrecke 
(Oedipoda caerulescens), die in gro-
ßer Zahl in den o�enen, nur von lücki-
ger Vegetation bedeckten Bereichen des 
Insektenreiches sowie auf den angren-
zenden Weg�ächen zu �nden ist. Die im 
Sitzen durch die grau-beige Färbung gut 
getarnte Art fällt erst beim Au�iegen auf, 
wenn die blauen Flügel sichtbar werden. 
Es handelt sich um eine Pionierart vegeta-
tionsarmer Sand�ächen und stellt damit 
eine typische Charakterart der wertvollen 
Sandlebensräume Mittelfrankens dar.

3. Schnabelkerfe (Hemiptera/Rhynchota)

Zu den Schabelkerfen gehören u.a. P�anzen-
läuse, Zikaden und Wanzen, die alle durch 
saugend-stechende Mundwerkzeuge ge-
kennzeichnet sind. Bei der hier vorliegenden 
Untersuchung wurden im Wesentlichen nur 
Zikaden und Wanzen behandelt.

Tabelle 5: Nachgewiesene Schnabelkerfe (Hemiptera/Rhynchota)auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid foto coll RLB RLD

Sternorrhyncha Pflanzenläuse

Aleyrodidae Mottenschildläuse

Aleyrodes lonicerae „Weiße Fliege“ det x

Clypeorrhyncha/Cicadomorpha Rundkopfzikaden

Aphrophoridae Schaumzikaden

Aphrophora alni Erlenschaumzikade det x

Cicadellidae Zwergzikaden

Cicadella viridis Binsenschmuckzikade det x

Edwardsiana rosae Rosenzikade cf x

Empoasca decipiens Gemüseblattzikade cf x

Eupteryx aurata Goldblattzikade cf x

Eupteryx urticae Wald-Nesselblattzikade det x

Mycydia crocea Safranzirpe det x
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid foto coll RLB RLD

Archaeorrhyncha/Fulgoromorpha Spitzkopfzikaden
Delphacidae Spornzikaden
Asiraca clavicornis Schaufel-Spornzikade det x 3

Heteroptera Wanzen
Alydidae Krummfühlerwanzen
Alydus calcaratus Rotrückiger Irrwisch det x
Coreidae Randwanzen
Coreus marginatus Lederwanze det x
Gonocerus acuteangulatus Braune Randwanze det x
Syromastus rhombeus Rhombenwanze det x
Cydinidae Erdwanzen
Sehirus luctuosus det x 3

Tritomegas sexmaculatus Ge�eckte 
Schwarznesselwanze det x R

Lygaeidae Bodenwanzen
Ortholomus punctipennis Behaarter Griesel det x V
Miridae Weichwanzen
Adelphocoris lineolatus Gemeine Zierwanze det x
Deraeocoris ruber Rote Weichwanze det x
Dryophilocoris 
�avoquadrimaculatus Vier�eck-Eichenwanze det x

Harpocera thoracica Eichenwanze cf x
Lygus pratensis Gemeine Wiesenwanze det x
Lygus rugulipennis Behaarte Wiesenwanze cf x
Nabidae Sichelwanzen
Prostemma guttula det x 2 V
Oxycarenidae

Oxycarenus lavaterae Malven- oder 
Lindenwanze det x

Pentatomidae Baumwanzen
Aelia acuminata Getreidewanze, Spitzling det x
Arma custos Waldwächter det x
Carpocoris fuscispinus Nördliche Fruchtwanze det x
Carpocoris purpureipennis Purpur-Fruchtwanze det x
Dolycoris baccarum Nördliche Fruchtwanze det x
Eurydema oleraceum Purpur-Fruchtwanze det x
Graphosoma lineatum Streifenwanze det x
Palomena prasina Grüne Stinkwanze det x
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Unter den acht nachgewiesenen Rundkopf-
zikadenarten sind sechs Zwergzikaden (Cica-
dellidae) und eine Schaumzikade (Aphro-
phoridae).

Außerdem kommt die durch ihr leicht bi-
zarres Aussehen unverwechselbare Schau-
fel-Spornzikade (Asiraca clavicornis) im 
UG vor, die zur Familie der Spornzikaden 
(Delphacidae) und damit zu den Spitz-
kopfzikaden gehört. Diese in Bayern noch 
als gefährdet geltende, wärmeliebende Art 
pro�tiert ähnlich wie die meisten der wert-
gebenden Wanzenarten (vgl. unten) vermut-
lich durch die Klimaerwärmung; ihr Bestand 
hat in den letzten Jahrzehnten deutlich zuge-
nommen.

Von den 32 nachgewiesenen Wanzenarten 
gelten fünf Arten nach der Roten Liste von 
2003 in Bayern als gefährdet, in der aktuel-
leren Roten Liste der Wanzen Deutschlands 
von 2021 ist eine Art als gefährdet eingestuft, 

zwei Arten sind Arten der Vorwarnliste. Bei 
ihnen handelt es sich jeweils überwiegend 
um wärmeliebende Arten, die vermutlich 
von der Klimaerwärmung pro�tieren und so 
ihr Verbreitungsgebiet in den letzten Jahren 
bzw. Jahrzehnten nach Norden erweitern 
konnten und auch insgesamt häu�ger wur-
den.

Die Ungerandete Erdwanze (Sehirus luc-
tuosus) kommt in trocken-warmen, o�e-
nen Lebensräumen, bevorzugt auf sandigen 
Böden, vor und lebt an Raublattgewächsen
(Boraginaceae), von deren P�anzensäften 
sie sich auch ernährt. Im UG �ndet sie 
sich häu�g an den hier verbreiteten Arten 
Natternkopf (Echium vulgare) und Och-
senzunge (Anchusa o�cinalis). Die Art ist 
nach der RLD insgesamt mäßig häu�g, in 
Bayern gilt sie noch als gefährdet (Stand 
2003).

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid foto coll RLB RLD

Pentatoma ru�pes Rotbeinige Baumwanze det x

Peribalus strictus det x

Coptosoma scutellatum Kugelwanze det x

Pyrrhocoridae Feuerwanzen

Pyrrhocoris apterus Gemeine Feuerwanze det x

Rhopalidae Glasflügelwanzen

Corizus hyoscyami Zimtwanze det x

Rhopalus subrufus Hellbraune 
Glas�ügelwanze det x

Stictopleurus abutilon cf x

Rhyparochromidae

Aellopus atratus Borretsch-Wanze det x 1 V

Aphanus rolandri det x 2 3

∑ 41 41
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte foto – Fotonachweis; Spalte coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (1: Vom Aussterben bedroht, 2: Stark 
gefährdet, 3: Gefährdet, V: Vorwarnliste, R: extrem selten oder mit geogra�scher Restriktion).
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Die in der RL Bayern von 2003 noch als Art 
mit starker geogra�scher Restriktion ge-
führte Erdwanze Tritomegas sexmacula-
tus hat ihr Verbreitungsgebiet in den letzten 
Jahrzehnten stark nach Norden ausgedehnt 
und gilt inzwischen in Deutschland als sehr 
häu�ge Art. Gewöhnlich an der im UG nicht 
vorkommenden Schwarznessel (Ballota nig-
ra) lebend, fand sie sich hier stattdessen an 
dem ebenfalls zu den Lippenblütlern gehö-
renden Echten Herzgespann (Leonurus car-
diaca).

Bei der nur einmal beobachteten Sichel-
wanze Prostemma guttula (RLB 3, RLD V) 
handelt es sich um eine wärmeliebende, bo-
denbewohnende Art, die trocken-warme, oft 
auch sandige Habitate besiedelt und eine ge-
wisse A�nität zu Raublattgewächsen (Bor-
aginaceae) besitzt. Dort halten sich auch ihre 
Beutetiere (bevorzugt Erdwanzen) auf.

Die ursprünglich mehr mediterran verbreite-
te Borretsch-Wanze (Aellopus atratus) hat 

ihr Verbreitungsgebiet in den letzten Jahren 
immer weiter nach Norden ausgedehnt. Man 
�ndet sie nun auch in klimatisch begünstig-
ten Gebieten in Deutschland. 2003 wurde 
sie in Bayern noch als „vom Aussterben be-
droht“ eingestuft, deutschlandweit gilt sie 
als selten und Art der Vorwarnliste. Auch 
sie lebt bevorzugt auf sandigen Böden an 
Raublattgewächsen (Boraginaceae), im UG 
v.a. an Natternkopf (Echium vulgare) und 
Ochsenzunge (Anchusa o�cinalis), wo sie 
regelmäßig beobachtet werden konnte.

Aphanus rolandri gilt in Bayern als stark ge-
fährdet, in Deutschland insgesamt als selten 
und gefährdet. Sie stellt o�enbar keine sehr 
spezi�schen Habitatansprüche und wird so-
wohl in o�enen, trockenen als auch frische-
ren, schattigeren Lebensräumen gefunden. 
Sie gehört zu den polyphagen Wanzenarten, 
die sich sowohl von p�anzlicher als auch tie-
rischer Nahrung ernähren. Im UG wurde sie 
nur einmal nachgewiesen.

Wanzen – von links oben nach rechts unten: Randwanze (Coreus marginatus) – D. Cordes, Hellbraune Glas�ü-
gelwanze (Rhopalus subrufus) – G. Prasser, Nördliche Fruchtwanze (Carpocoris fuscispinus), Rote Weichwanze 
(Deraeocoris ruber), Gemeine Zierwanze (Adelphocoris lineolatus) – K. Mühlhofer.
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4. Netzflügler (Neuroptera)

5. Köcherfliegen (Trichoptera)

Tabelle 6: Nachgewiesene Netz�ügler (Neuroptera) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Neuroptera Netzflügler

Chrysopidae Florfliegen

Chrysoperla carnea Grüne Flor�iege det x

∑ 1 1

Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege vor-
handen; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland

Tabelle 7: Nachgewiesene Köcher�iegen (Trichoptera) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Trichoptera Köcherfliegen

Hydropsychidae Wassergeistchen

Hydropsyche angustipennis det wm

Hydropsyche siltalai det wm

Lepidostomatidae Köcherjungfern

Lepidostoma basale cf wm

Lepidostoma hirtum Vierkant-Köcher�iege cf wm

Leptoceridae Langfühler-Köcherfliegen

Ceraclea albimacula det wm

Mystacides azurea Krawatten-Köcher�iege det wm

Oecetis notata det wm

Oecetis testacea det wm 2 3

Phryganeidae Frühlingsfliegen

Trichostegia minor det wm

∑ 9 9

Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege vor-
handen (wm: Sammlung Dr. Wolfram Mey); Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (2: Stark 
gefährdet, 3: Gefährdet).
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Alle Köcher�iegen sind dankenswerterwei-
se von Herrn Dr. Wolfram Mey bestimmt 
worden. Die Arten �iegen vom Marienberg-
weiher zum Licht. 

6. Schmetterlinge (Lepidoptera)
(im Fokus 2019 und 2020)

Die Tagfalter (vgl. Tabelle 8), von denen ins-
gesamt 27 Arten gezählt werden konnten, 
wurden durch Sichtbeobachtungen während 
der Tagesbegehungen nachgewiesen. Die 
Nachtfalterfauna (vgl. Tabellen 9-13) um-
fasst 175 Arten, die ebenfalls im Rahmen der 
Tagesbegehungen registriert, v.a. aber wäh-
rend der Leuchtabende durch Lichtfalle und 
Köder angelockt wurden.

Die Tagfalterfauna ist für den Blüten- und 
Artenreichtum des Standorts durchschnitt-
lich ausgebildet, wobei zu berücksichtigen 
ist, dass auf den sandigen Magerstandorten 
des Mittelfränkischen Beckens naturgemäß 
mit einem viel geringeren Artenspektrum 
und auch mit geringeren Individuenzahlen 

zu rechnen ist als etwa auf mageren Kalk-
standorten der Fränkischen Alb. Außerdem 
spielt sicher eine Rolle, dass das relativ kleine 
Insektenreich isoliert zwischen regelmäßig 
bis sehr häu�g gemähten Rasen�ächen liegt, 
die daher überwiegend nicht für die Lar-
valentwicklung von Tagfaltern geeignet sind. 

Artenspektrum
Tagfalter (Papilionoidea), Eulenfalter (Noctuidae 
– incl. Arctiinae, Lymantriinae), Notodontidae, 
Erebidae, Nolidae), Spanner (Geometridae), 
Zünsler (Crambidae, Pyralidae), Wickler (Tortri-
cidae), sensu lepiforum.de (2020)

Gruppe n %

Tagfalter 27 13,4 %

Eulenfalter s.lat. 64 31,7 %

Spanner 48 23,8 %

Zünsler 19 9,4 %

Wickler 16 7,9 %

Palpenmotten 9 4,5 %

Federmotten 5 2,5 %

andere 14 6,9 %

202

Malvendickkopf (Carcharodus alceae) – K. Mühlhofer

Heckenweißling (Pieris napi) – K. Mühlhofer
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Tabelle 8: Nachgewiesene Tagfalter auf der Fläche des Insektenreiches 

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Hesperiidae Dickkopffalter
Carcharodus alceae Malven-Dickkop�alter det x
Ochlodes sylvanus Rostfarbiger Dickkop�alter det x

Papilionidae Schwalbenschwänze
Papilio machaon Schwalbenschwanz det x

Pieridae Weißlinge
Anthocharis cardamines Aurorafalter det x
Gonepteryx rhamni Zitronenfalter det x
Leptidea sinapis/juvernica Leguminosen-Weißling cf x D
Pieris brassicae Großer Kohlweißling det x
Pieris napi Heckenweißling det x
Pieris rapae Kleiner Kohlweißling det x
Pontia edusa Resedafalter det x

Lycaenidae Bläulinge
Celastrina argiolus Faulbaumbläuling det x
Favonius quercus Blauer Eichen-Zipfelfalter det x
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter det x
Polyommatus icarus Hauhechel-Bläuling det x
Cyaniris semiargus Rotklee-Bläuling cf x V

Nymphalidae Edelfalter
Aglais urticae Kleiner Fuchs det x
Apatura  ilia Kleiner Schillerfalter cf x V V
Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger det x
Argynnis paphia Kaisermantel cf x
Coenonympha pamphilus Kleines Wiesenvögelchen det x
Inachis io Tagpfauenauge det x
Maniola jurtina Großes Ochsenauge det x
Melanargia galathea Schachbrettfalter det x
Nymphalis polychloros Großer Fuchs det x 3 V
Polygonia c-album C-Falter det x
Vanessa atalanta Admiral det x
Vanessa cardui Distelfalter det x

∑ 27 6 21
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (3: Gefährdet, V: Vorwarnliste, D: Daten 
unzureichend).
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Tagfalter – von links oben nach rechts unten: Großer Kohlweißling (Pieris brassicae), Zitronenfalter (Gonepteryx 
rhamni), Hauhechelbläuling (Polyommatus icarus), Ampferfeuerfalter (Lycaena phlaeas), Weißes C (Polygonia 
c-album) – D.Cordes; Tagpfauenauge (Inachis io) – G.Prasser; Kleiner Heufalter (Coenonympha pamphilus) – 
D.Cordes; Ochsenauge (Maniola jurtina) – K. Mühlhofer
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Auch kraut- und blütenreiche Säume etwa 
an Gehölzrändern fehlen in der Umgebung 
weitgehend. 

Häu�g und regelmäßig anzutre�en mit mehr 
als 10 Beobachtungen waren Zitronenfalter, 
Hecken- und Kleiner Kohlweißling, Och-
senauge, Admiral und Distelfalter. Etwas sel-
tener, aber ebenfalls noch regelmäßig kamen 
Aurorafalter, Großer Kohlweißling, Matt-
scheckiger Dickkop�alter, Faulbaumbläuling, 
Kleiner Feuerfalter, Kleines Wiesenvögelchen 
und Schachbrett vor (5-9 Beobachtungen). 
Nur relativ selten konnten dagegen eigent-
lich noch relativ weit verbreitete Arten wie 
Kleiner Feuerfalter, Hauhechelbläuling, Tag-
pfauenauge, Schornsteinfeger und C-Falter 
angetro�en werden. 

Von den wertgebenden Arten wie Legumi-
nosen-Weißling (RLB D), Schwalben-
schwanz, Malven-Dickkop�alter, Blauer Ei-
chen-Zipfelfalter, Rotklee-Bläuling (RLB V), 
Kaisermantel, Schillerfalter (RLB V, RLD V) 
und Großer Fuchs (RLB 3, RLD V) gelangen 
nur Einzelbeobachtungen. Von zwei Aus-
nahmen abgesehen ist deshalb davon auszu-
gehen, dass diese Arten das UG nur zufällig 
besuchten (Leguminosen-Weißling, Rotklee-
Bläuling) oder benachbarte Gehölze und 
Gehölzränder nutzen (Blauer Eichen-Zipfel-
falter, Schillerfalter, Großer Fuchs, Kaiser-
mantel).

Beim Schwalbenschwanz (Papilio macha-
on) konnte dagegen im Insektenreich die 
Eiablage an der Wilden Möhre (Daucus ca-
rota) beobachtet werden.

Auch beim Malven-Dickkop�alter (Carcha-
rodus alceae) scheint eine Fortp�anzung im 
UG möglich. Der nicht sehr au�ällige Falter 
wurde in beiden Untersuchungsjahren je-
weils einmal beobachtet. Bei der wärmelie-
benden Art dienen Malven (Malvaceae) als 
Raupenfraßp�anzen, wie sie im UG mit der 

Rosen-Malve (Malva alcea) reichlich vor-
kommen. Der Malven-Dickkop� alter hatte 
früher seinen Verbreitungsschwerpunkt in 
Bayern im wärmebegünstigten Unterfranken, 
wurde aber auch damals schon in Nürnberg 
nachgewiesen. In jüngerer Zeit konnte er, 
wohl u.a. auch begünstigt durch die Klima-
erwärmung, sein Areal deutlich erweitern 
und gilt daher in Bayern aktuell nicht mehr 
als gefährdet.

Die Eulenfalter (im weiteren und früheren 
Sinne) (Tabelle 9) erleben in den letzten 
Jahren eine systematische Neuordnung, die 
hier ansatzweise mitvollzogen wird. Einige 
der verwandtschaftlich benachbarten Fami-
lien, die auch früher unter der Überfamilie 
Noctuoidea (Eulenfalterartige) mit den Eulen 
zusammengefasst wurden, sind heute in eine 
der Familie der Eulenfalter benachbarte eige-
ne Gruppe (Familie Erebidae) gesammelt 
worden; dazu gehören die Trägspinner (frü-
her Familie Lymantriidae), die Bärenspinner 
(früher Familie Arctiidae), die Palpeneulen 
(früher Familie Noctuidae/Herminiinae) und 
z.B. auch die Ordensbänder (früher Familie 
Noctuidae/Catocalinae). Auch die Zahnspin-
ner (Familie Notodontidae) werden aktuell 
mit den Prozessionsspinnern (Familie �au-
metopoeidae) zusammengefasst. 

Im Gebiet sind einige generell sehr häu�ge 
und auch hier bodenständige Arten beob-
achtet worden. Bis auf wenige Arten sind alle 
aber häu�g anzutre�en. Zu den gefunden-
en Arten  der Familie Erebidae gehören ei-
nige sehr elegant aussehende, wie etwa die 
Grüne Kahneule (Bena bicolorana) oder 
das Roseneulchen (Miltochrista miniata). 
Auch der relativ große Buchenrotschwanz 
(Calliteara pudibunda), dessen Name von ei-
nem roten Haarbüschel am letzten Segment 
der leuchtend grünen Raupe herrührt, ist re-
lativ oft am Leuchtturm aufgetaucht. 
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Als Besonderheiten unter den echten Eu-
lenfaltern sind Arten der sog. Kätzchen-
eulen (Orthosia) aufgefallen, die bereits 
Ende des Winters schlüpfen und dann an 

Weidenkätzchen saugen. Da diese Arten ei-
nen recht stabilen Saugrüssel haben, sind sie 
auch in der Lage, junge Knospen an Bäumen 
anzustechen, um den Phloemsaft zu saugen. 

Eulenfalter – von links nach rechts: Tomaten-Goldeule (Chrysodeixis chalcites),  Große Grasbüscheleuele (Apamea 
monoglypha), Ampfer-Rindeneule (Acronicta rumicis) – D. Cordes

Tabelle 9: Nachgewiesene Eulenfalter s.l. (Erebidae, Noctuidae, Nolidae, Notodontidae, �aumeto-
poeidae) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Erebidae Eulenfalterartige

Calliteara pudibunda Buchen-Streckfuß det x

Eilema lurideola Grauleib-Flechtenbärchen det x

Eilema sororcula Dottergelbes Flechtenbärchen det x

Herminia tarsipennalis Olivbraune Zünslereule det x

Hypena proboscidalis Nessel-Schnabeleule det x

Laspeyria �exula Sicheleule det x

Lymantria dispar Schwammspinner det x

Miltochrista miniata Rosen-Flechtenbärchen det x V

Phragmatobia fuliginosa Rost�ügelbär det x

Spilosoma lubricipeda Breit�ügeliger Fleckleibbär det x

Trisateles emortualis Gelblinien-Spannereule det x
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Noctuidae Eulenfalter s.stricto

Acronicta megacephala Großkopf-Rindeneule det x

Acronicta rumicis Ampfer-Rindeneule det x

Agrotis exclamationes Gemeine Graseule det x

Agrotis segetum Saateule det x

Agrotis vestigialis Kiefernsaateule det x V

Agrotis ypsilon Ypsiloneule det x

Amphipyra berbera Svenssons Pyramideneule det x

Amphipyra pyramidea Pyramideneule det x

Amphipyra tragopoginis Dreipunkt-Glanzeule cf x

Anorthoa munda Zwei�eck-Kätzcheneule det x

Apamea monoglypha Große Grasbüscheleule det x

Atethmia centrago Ockergelbe Escheneule det x 3

Autographa gamma Gammaeule det x

Calamia tridens Grüneule det x 3

Chrysodeixis chalcites Tomaten-Goldeule det x

Conistra erythrocephala Rotkopf-Wintereule det x

Conistra rubiginea Rost-Wintereule det x

Conistra vaccinii Schwarzge�eckte Wintereule det x

Cosmia trapezina Heidelbeer-Wintereule det x

Craniophora ligustri Liguster-Rindeneule det x

Cryphia algae Dunkelgrüne Flechteneule det x

Deltote deceptoria Buschrasen-Grasmotteneulchen det x

Diachrysia chrysitis Messingeule det x

Eupsilia transversa Satellit-Wintereule det x

Heliothis viriplaca Karden-Sonneneule det x 2

Hoplodrina ambigua Hellbraune Staubeule cf x

Ipimorpha subtusa Pappel-Blatteule det x

Lacanobia oleracea Gemüseeule det x

Macdunnoughia confusa Schafgarben-Silbereule det x

Mesoligia furuncula Trockenrasen-Halmeulchen det x

Mythimna pallens Bleiche Graseule det x

Noctua �mbriata Bunte Bandeule det x

Noctua janthina Janthina-Bandeule det x
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Diese Lebensweise ermöglicht es den Arten 
in der kalten und ‚noch‘ kalten Jahreszeit 
zu überleben. Extremfall ist die Satellit-
Wintereule (Eupsilia transversa); die Tiere 
�iegen von Oktober bis April und haben sich 
als Falter gänzlich auf die zuletzt genannte 
winterliche Lebensweise spezialisiert.

Die große Gruppe der Spanner (Geome-
troidea, Tabelle 10) ist im Insektenreich mit 

über 48 Taxa vertreten. Sie sind zumeist 
Arten aus dem Gehölz- und Waldumfeld 
und leben als Raupe auch von dem Laub 
der Gehölze. Unter ihnen sind einige echte 
Meister der Tarnung (Unterfamilie Laren-
tiinae), die mit geschickt kombinierten 
Farbmustern Vogelkot nachahmen, und im-
mer wieder o�en auf Blättern den Tag ver-
bringen. 

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Noctua comes Breit�ügelige Bandeule det x

Noctua pronuba Hausmutter det x

Ochropleura plecta Hellrandige Erdeule det x

Oligia latruncula Dunkles Halmeulchen cf x

Oligia strigilis – Komplex Striegel-Halmeulchen det x

Orthosia cerasi Rund�ügel-Kätzcheneule det x

Orthosia cruda Kleine Kätzcheneule det x

Orthosia gothica Gothica-Kätzcheneule det x

Orthosia incerta Variable Kätzcheneule det x

Polyphaenis sericata Bunte Ligustereule det x 1 3

Cucullia verbasci Königskerzen-Mönch det x

�olera decimalis Weißgerippte Lolcheule det x

Tiliacea aurago Rotbuchen-Gelbeule det x

Xestia c-nigrum Schwarzes C det x

Xestia triangulum Triangel-Bodeneule cf x

Nolidae Kahnspinner

Bena bicolorana Eichen-Kahneule det x

Notodontidae Zahnspinner

Drymonia dodonaea Unge�eckter Zahnspinner det x

Ptilodon cucullina Ahorn-Zahnspinner det x

Stauropus fagi Buchen-Zahnspinner det x

�aumetopoea processionea Eichen-Prozessionsspinner det x V

∑ 64 64
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (1: Vom Aussterben bedroht, 2: Stark 
gefährdet, 3: Gefährdet, G: Gefährdung unbekannten Ausmaßes, V: Vorwarnliste).
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Eulenfalter und verwandte – von links oben nach rechts unten: Gemeine Graseule (Agrotis exclamationis),  Kleine 
Bandeule (Noctua janthina), Hellrandige Erdeule (Ochropleura plecta), Dunkelgrüne Flechteneule (Cryphia 
algae), Sicheleule (Laspeyria �exula), Goldeule (Diachrysia chrysitis), Ahorn-Zahnspinner (Ptilodon cucullina), 
Unge�eckter Zahnspinner (Drymonia dodonaea), Hausmutter (Noctua pronuba), Nessel-Schnabeleule (Hypena 
proboscidalis) – D.Cordes
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Eupithecia centaureata (Mond�eckiger Blütenspanner) – D.Cordes

Eulenfalterverwandte – von links oben nach rechts unten: Rosen-Flechtenbärchen (Miltochrista miniata);  
Gelbleib-Flechtenbärchen (Eilema complana); Rostbar (Phragmatobia fuliginosa); Breit�ügliger Fleckleibbär 
(Spilosoma lubricipeda); Schwammspinner (Lymantria dispar) – D. Cordes; Eichen-Kahneule (Bena bicolorana) – 
E.-M. Neupert

31



Tabelle 10: Nachgewiesene Spanner (Geometroidea) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD
Agriopis aurantiaria Orangegelber Breit�ügelspanner det x
Aplocera plagiata Großer Johanniskraut-Spanner cf x
Phigalia pilosaria Schneespanner det x
Biston strataria Pappel-Dickleibspanner det x
Bupalus piniaria Kiefernspanner det x
Cabera exanthemata Braunstirn-Weißspanner det x
Campaea margaritaria Perlglanzspanner det x
Camptogramma bilineata Ockergelber Blattspanner det x
Catarhoe cuculata Braunbinden-Blattspanner det x
Chloroclysta siterata Olivgrüner Bindenspanner det x
Chlorocystis v-ata Grüner Blütenspanner det x
Colotois pennaria Federfühler-Herbstspanner det x
Cyclophora annularia Ahorn-Gürtelpuppenspanner det x

Cyclophora punctaria Gepunkteter Eichen-
Gürtelpuppenspanner det x

Ennomos erosaria Birken-Zackenrandspanner det x
Epirrhoe alternata Graubinden-Labkrautspanner det x
Epirrhoe galiata Breitbinden-Labkrautspanner det x
Epirrita dilutata Gehölz�ur-Herbstspanner cf x
Erannis defoliaria Großer Frostspanner cf x

Eulithis prunata Dunkelbrauner 
Haarbüschelspanner det x

Eupithecia abbreviata Eichen-Blütenspanner det x
Eupithecia centaureata Mond�eckiger Blütenspanner det x
Hemithea aestivaria Gebüsch-Grünspanner det x
Hylaea fasciaria Zweibindiger Nadelwald-Spanner det x
Hypomecis punctinalis Großer Rindenspanner det x
Idaea aversata (inkl. f. 
remutata) Breitgebänderter Staudenspanner det x

Idaea biselata Breitgesäumter Zwergspanner det x
Idaea muricata Purpurstreifen-Zwergspanner det x
Idaea rusticata Südlicher Zwergspanner det x R

Idaea straminata Olivgrauer Doppellinien-
Zwergspanner det x

Ligdia adustata Pfa�enhütchen-Harlekin det x
Lomaspilis marginata Vogelschmeiß-Spanner det x
Macaria alternata Dunkelgrauer Eck�ügelspanner cf x
Macaria liturata Violettgrauer Eck�ügelspanner det x
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Die Tabellen 11-13 beinhalten Faltergruppen, 
die nicht so artenreich vertreten waren; be-
merkenswert dennoch die relativ hohe Zahl 
der Zünslerarten (Pyraloidea, Tabelle  12), 
die heute in zwei Familien gegliedert sind, 
Crambidae und Pyralidae. Auch die Wick-
lerartigen Falter (Tortricoidea, Tabelle  11) 

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD
Macaria notata Hellgrauer Eck�ügelspanner cf x
Parectropis similaria Weiß�eck-Rindenspanner det x
Pasiphila rectangulata Graugrüner Apfel-Blütenspanner det x
Peribatodes rhomboidaria Rauten-Rindenspanner det x
Perizoma alchemillata Hohlzahn-Kapselspanner det x
Plemyria rubiginata Milchweißer Bindenspanner det x
Scopula ornata Schmuck-Kleinspanner det x V

Selenia tetralunaria Violettbrauner 
Mond�eckspanner det x

Siona lineata Hartheu-Spanner det x
Stegania trimaculata Drei�eck-Pappelspanner det x
Timandra comae Ampferspanner det x
Trichopteryx carpinata Hellgrauer Lappenspanner det x
Xanthorhoe ferrugata Dunkler Rostfarben-Blattspanner det x
Xanthorhoe quadrifasiata Vierbinden-Blattspanner, det x

∑ 48 48
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (R: Extrem selten, V: Vorwarnliste).

sind mit 16 Arten vertreten gewesen, eben-
so die Grasminiermotten. Hier sei ange-
merkt, dass einige der Arten aus der Bestim-
mungsarbeit von Dr. Wolfram Mey (Berlin) 
zum einen neu für die Liste sind, zum ande-
ren Bestimmungen aus der Fotosammlung 
bestätigen. 

Spanner – links: Purpurstreifen-Zwergspanner (Idaea muricata) – D.Cordes, rechts: Violettbrauner 
Mond�eckspanner (Selenia tetralunaria) – G.Prasser
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Spanner – von links oben nach rechts unten: Eck�ügelspanner (Macaria notata) – K. Mühlhofer, Perlglanzspanner 
(Campaea margaritaria), Ampferspanner (Timandra comae) – D. Cordes, Hartheuspanner (Siona lineata) – 
K. Mühlhofer

Tabelle 11: Nachgewiesene Wickler & Blattroller (Tortricidae) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Agapeta hamana det x
Agapeta zoegana Flockenblumen-Wickler det x
Aleimma loe�ingiana Brauner Eichenwickler det x
Archips podana Eschenzwieselwickler det x
Archips xylosteana Brauner Laubholzwickler det x
Celypha lacunana Gebänderter Wickler det x
Cnephasia alticolana det x
Epagoge grotiana Braungebänderter Breitwickler det x
Epiblema foenella Sichel-Beifußwickler det x
Hedya nubiferana Grauer Knospenwickler det x
Notocelia cynosbatella Dreipunkt-Rosenwickler det x
Olethreutes arcuella Prachtwickler det x
Pandemis cerasana Geschwärzter Johannisbeerwickler det x
Phiaris umbrosana cf x
Spilonota ocellana Roter Knospenwickler cf x
Tortrix viridana Eichenwickler det x

∑ 16 16
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland.
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Tabelle 12: Nachgewiesene Zünsler (Crambidae und Pyralidae) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Crambidae Rüsselzünsler

Agriphila tristella Gestreifter Graszünsler det x wm

Anania coronata Holunderzünsler det x

Anania hortulata Brennnesselzünsler det x

Catoptria falsella det x

Catoptria pinella det x

Chrysoteuchia culmella Rispengraszünsler det x wm

Cydalima perspectalis Buchsbaumzünsler det x

Eudonia lacustrata Scopariinae det x wm

Wickler – von links oben nach rechts unten: Distelblattroller (Agapeta hamana) – H. Neupert; Sichel-
Beifußwickler (Epiblema foenella) – K.Mühlhofer; Eschen Zwieselwickler (Archips podana); Gebänderter Wickler 
(Celypha lcunana) – D.Cordes; Prachtwickler (Olethreutes arcuella) – K.Mühlhofer
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Evergestis extimalis Rübsaatpfeifer det x V V

Pyrausta aurata Goldzünsler det x

Pyrausta despicata Olivbrauner Zünsler det x

Scoparia basistrigalis det x

Scoparia ingratella det x R R

Sitochroa verticalis det x V V

Udea ferrugalis det x

Pyralidae Zünsler

Endotrichia �ammealis Ge�ammter Kleinzünsler det x wm

Hypsopygia costalis Heuzünsler det x wm

Lamoria zelleri det x wm

Oncocera semirubella Rhabarberzünsler det x

∑ 19 19 6

Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden (wm: Sammlung Dr. Wolfram Mey); Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland 
R: Extrem selten, V: Vorwarnliste).

Zünsler – von links oben nach rechts unten: Rispen-Graszünsler (Chrysoteuchia culmella); Goldzünsler (Pyrausta 
aurata); Brennesselzünsler (Anania hortulata); Graszünsler (Catoptria pinella; Catoptria falsella) – D. Cordes
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Tabelle 13: Weitere nachgewiesene Falter auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Hepialoidea Wurzelbohrer

Korscheltellus fusconebulosa Adlerfarn-Wurzelbohrer det x

Triodia sylvina Ampfer-Wurzelbohrer det x

Adeloidea Langhornmotten

Nemophora scopolii Scopolis Langhornfalter det x

Cauchas ru�mitrella Rotsilberne Langhornmotte det x

Tinoidea Echte Motten

Tinea semifulvella det x

Gracillaroidea Miniermotten

Gracillaria syringella Flieder-Blatttütenfalter det wm

Yponomeutoidea Gespinstmotten

Argyresthia goedartella Knospenmotte det x

Plutella xylostella Kohlschabe det wm

Yponomeuta evonymella Traubenkirschen-
Gespinstmotte det x wm

Yponomeuta padella P�aumen-Gespinstmotte cf x

Gelechioidea Palpenmotten

Aproaerema cinctella cf x

Aroga velocella det wm

Bryotropha a�nis det wm

Coleophora albidella det wm

Coleophora serratella det wm

Diurnea fagella Buchenmotte det x

Ethmia bipunctella det x V

Harpella for�cella det x

Schi�ermuelleria 
schae�erella det x V

Zygaenoidea
Schneckenspinner & 
Widderchen

Apoda limacodes Großer Schneckenspinner det x

Pterophoidea Federmotten

Amblyptilia acanthadactyla cf x 3

Cnaemidophorus 
rhododactyla det x
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Emmelina monodactyla cf x

Gillmeria ochrodactyla det x

Pterophorus pentadactyla Weiße Windenfedermotte det x

Bombycoidea Spinner & Schwärmer

Deilephila porcellus Kleiner Weinschwärmer det x

Macroglossum stellatarum Taubenschwänzchen det x

Drepanoidea Sichelflügler

Watsonalla binaria Buchensichel�ügler det x

∑ 28 22 7

Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (3: gefährdet, V: Vorwarnliste).

Von links oben nach rechts unten: Taubenschwänzchen (Macroglossum stellatarum), Kleiner Weinschwärmer 
(Deilephila porcellus) – D.Cordes, Rotsilberne Langhornmotte (Cauchas fu�mitrella) – K.Mühlhofer; 
Federgeistchen (Gillmeria ochrodactyla) – D. Cordes

38



Besonderheit im Gebiet ist, dass aus dem 
Bereich der Spinner und Schwärmer kaum 
Arten vertreten waren – genau – nur zwei 
Arten, das tagaktive Taubenschwänzchen 
(Macroglossum stellatarum) und der Kleine 
Weinschwämer (Deilephila porcellus). Das 
verwundert insofern, als es im Gebiet ge-
nügend Gehölze gibt, die Grundlage für die 
Entwicklung von weiteren Schwärmern (z.B. 
Linden- und Pappelschwärmer) bieten. Auch 
Glucken, wie der Eichenspinner, waren er-
staunlicherweise nicht vertreten. 

An diese Stelle gehört eine Auswertung, wie 
der Lebensraum genutzt wird – bei Schmet-
terlingen ist dies sinnvoll über eine Betrach-
tung der Futterp�anzen der Raupen. 

Die Abbildung oben zeigt für vier zusam-
men  gefasste Nachtfaltergruppen das Spek-
trum der genutzten P�anzensubstrate, wobei 
insgesamt 183 Nutzungsarten aus der Sum-
me der nachgewiesenen Arten resultieren. 
Die Summengra�k zeigt, dass Kräuter und 
Gehölze zu etwa gleichen Teilen von den 
nachgewiesenen Faltern genutzt werden. 
Gräser, Flechten und Wurzeln stehen den 
Daten zu kleinen Teilen gegenüber. Die 
Kleinschmetterlinge nutzen vermehrt Kräu-
ter als Nahrungsp�anze, Spanner dagegen zu 

größeren Anteilen das Laub von Gehölzen. 
Unter den Eulenfaltern ist die Nutzung von 
Kräutern (z.B. Acronicta, Xestia) und Ge-
hölzen (z.B. Conistra und Cosmia) auf dem 
Niveau von ca 40% annähernd gleich; hier 
werden auch Gräser in großem Anteil (15%) 
von den Raupen gefressen. Unter den gefun-
denen Eulenfaltern (s.lat.) werden alleinig 
auch Flechten genutzt, z.B. von den Flechten-
bärchen (Gattung Eilema) und den Flechten-
eulen (Gattung Cryphia). Die diverse Gruppe 
der Spinnerartigen teilt sich mit den Klein-
schmetterlingen die Nutzung von Wurzeln 
als Nahrung (z.B. Hepialidae). 

7. Zweiflügler (Diptera)

Die im Insektenreich vorkommenden 12 
Flie   genfamilien unterscheidet man nach der 
Art wie sie aus ihren Puppen schlüpfen, die 
Deckelschlüpfer, oder die Spaltschlüpfer. 
Unter den Deckelschlüpfern sind die 
Schweb�iegen gut im Freiland erkennbar, die 
zeitweise einfach in der Luft „stehen“; im 
Insektenreich sind sie mit an die 30 Arten 
vertreten. Die Echten Fliegen, Schmeiß- und 
Fleisch�iegen kennt man aus der häuslichen 
Umgebung. 5 Arten Blasenkop�iegen ma-
chen, was ihre Gestalt angeht, ihrem Namen 
alle Ehre; sie sind Brutparasiten bei Haut-

Gräser
Kräuter
Gehölze (Blätter)
Flechten
Wurzeln (Kräuter & Stauden)

8 %

38 %
48 %

6 %

Kleinschmetterlinge
(diverse Gruppen)

5058 %
38 %

4 %

Spanner
(Geometroidea)

50

5 %

41 %

39 %

15 %

Eulenfalter
(Noctuoidea)

75

25 %

25 %

50 %

Spinnerartige
(Bombycoidea u.a.)

8

3 %
2 %

42 %

9 %

44 % (183)
alle

Nahrungspflanzen
der nachgewiesenen Nachtfalter
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Tabelle 14: Nachgewiesene Zwei�ügler (Diptera) auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Asilidae Raubfliegen

Dioctria atricapilla Schwarze Habichts�iege det x

Dioctria hyalipennis Gemeine Habichts�iege cf x

Eutolmus ru�barbis Barbarossa�iege det x 2 V

Tolmerus atricapillus Gemeine Raub�iege cf x

Tolmerus cingulatus Burschen-Raub�iege cf x

Bombylidae Schweber

Bombylius major Großer Wollschweber det x

Hemipenthes maura det x

Hemipenthes morio det x

Systoechus ctenopterus Kleiner Wollschweber det x

Villa hottentotta Hottentotten�iege det x

Bibionidae Haarmücken

Bibio johannis März�iege, Märzhaarmücke cf x

Conopidae Blasenkopffliegen

Conops quadrifasciatus Gelbfuß-Wespendickkop�iege det x

Physocephala ru�pes/nigra Stieldickkop�iege det x

Physocephala vittata Helle Stieldickkop�iege det x 3

Sicus ferrugineus Gemeine Breitstirnblasenkop�iege det x

�ecophora atra cf x

Muscidae Echte Fliegen

Helina impuncta cf x

Calliphoridae Schmeißfliegen

Calliphora vicina Blaue Schmeiß�iege cf x

Lucilia sericata Gold�iege det x

Metopia argyrocephala cf x

Sarcophagidae Fleischfliegen

Sarcophaga carnaria Graue Fleisch�iege det x

Tachinidae Raupenfliegen

Cylindromyia bicolor det x

Ectophasia crassipennis Breit�ügelige Raupen�iege det x

Eriothrix rufomaculata Rotge�eckte Raupen�iege cf x

Gymnosoma nitens det x
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Gymnosoma nudifrons Baumwanzen�iege cf x

Nowickia ferox cf x

Phania funesta Erdwanzen�iege cf x

Phasia aurigera Goldschild�iege det x

Phasia barbifrons cf x

Tachina fera Igel�iege det x

Syrphidae Schwebfliegen

Chalcosyrphus valgus/
femoratus det x G/3 3/3

Chalcosyrphus nemorum det x

Cheilosia sp. Erzschweb�iege cf x

Chrysogaster sp. Smaragdschweb�iege det x

Dasysyrphus albostriatus Gestreifte Waldschweb�iege det x

Episyrphus balteatus Hainschweb�iege det x

Eristalinus aeneus Glänzende 
Augenpunktschweb�iege det x

Eristalis arbustorum Kleine Keil�eckschweb�iege cf x

Eristalis interrupta Mittlere Keil�eckschweb�iege cf x

Eristalis intricaria Keil�eck-Hummelschweb�iege det x

Eristalis pertinax Gemeine Keil�eckschweb�iege cf x

Eristalis tenax Mistbiene det x

Eumerus strigatus Zwiebelmond�iege cf x

Helophilus pendulus Gemeine Sumpfschweb�iege det x

links: Breitstirn-Blasenkop�iege (Sicus ferrugineus), mitte: Stieldickkop�iege (Physocephala vittata), rechts: 
Gestreifte Waldschweb�iege (Dasysyrphus albostriatus) – K. Mühlhofer
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Helophilus trivittatus Große Sumpfschweb�iege det x

Eupeodes lapponicus Mond�eckschweb�iege cf x

Melanostoma scalare Matte Schwarzkopf-Schweb�iege det x

Merodon avidus cf x G V

Merodon equestris (Gemeine) Narzissenschweb�iege cf x

Myathropa �orea Gemeine Doldenschweb�iege cf x

Paragus haemorrhous Blattlausschweb�iege det x

Scaeva pyrastri Späte Großstirnschweb�iege cf x

Scaeva selenitica Frühe Großstirnschweb�iege cf x

Sericomyia silentis Große Torf-Schweb�iege det x

Sphaerophoria scripta Gemeine Stiftschweb�iege det x

Syritta pipiens Gemeine Keulenschweb�iege det x

Syrphus ribesii Große Schweb�iege cf x

Volucella pellucens Gemeine Waldschweb�iege det x

Volucella zonaria Hornissenschweb�iege det x

Fliegen – von links oben nach rechts unten: Fleisch�iege, Pärchen (Sarcophaga carnaria) – K.Mühlhofer; 
Gold�iege (Lucilia sericata); Hottentotten�iege (Villa hottentotta) – D.Cordes, Kleiner Wollschweber (Systoechus 
ctenopterus) – K. Mühlhofer; Trauerschweber (Hemipenthes morio) – D.Cordes

42



links: Dungwa�en�iege (Sargus bipunctatus), rechts: Baumwanzen�iege (Gymnosoma nudifrons) – K. Mühlhofer

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Xanthogramma 
pedissequum Späte Gelbrandschweb�iege det x

Tephritidae Bohrfliegen

Chaetorellia jaceae cf x

Drosophilidae Taufliegen

Chymomyza amoena det x

Stratiomyidae Waffenfliegen

Sargus bipunctatus Dungwa�en�iege det x

Tipulidae Schnaken

Ctenophora ornata Gelbe Kammschnake cf x

Nephrotoma appendiculata Ge�eckte Wiesenschnake cf x

Trichoceridae Wintermücken

Trichocera sp. Wintermücke det x

Anthomyiidae Blumenfliegen n

Hylemya sp. cf x

∑ 68 68

Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (2: Stark gefährdet, 3: Gefährdet, 
G: Gefährdung unbekannten Ausmaßes, V: Vorwarnliste).

�üglern. Raub�iegen, ein Beispiel für Spalt-
schlüpfer, sind eher groß und sitzen still auf 
ihrem Ansitz. Auch die Wollschweber sind 
au�ällig, weil sie ebenfalls in der Luft, aber 
auch kurz über dem Boden „stehen“ können. 

In der Summe ist die große Anzahl von 
Parasiten und Parasitoiden bemerkenswert, 
die mit an die 20 Arten aus 4 Familien sehr 
präsent sind. 
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Schweb�iegen – von links oben nach rechts unten: Narzissenschweb�iege (Merodon equestris), Hainschweb�iege 
(Episyrphus balteatus), Stiftschweb�iege (Sphaerophoria scripta), Mistbiene (Eristalis tenax), Kleine Keil�eck-
schweb�iege (Eristalis arbustorum) – D. Cordes, Gemeine Sumpfschweb�iege (Helophilus pendulus), Große 
Torfschweb�iege (Sericomyia silentis), Gemeine Waldschweb�iege (Volucella pellucens), Hummel-Keil�eck-
schweb�iege (Eristalis intricaria) – K. Mühlhofer
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8. Hautflügler (Hymenoptera)
(im Fokus 2020)

Die bereits 2019 vermutete und 2020 nun 
nachgewiesene Artenvielfalt der Haut�üg-
ler ist mit 118 nachgewiesenen Arten für 
das kleine Gebiet bemerkenswert, wobei 
sporadische Begehungen im Jahr 2021 zei-
gen, dass die Liste noch nicht vollständig ist, 
weil wieder zwei neue Arten für das Gebiet 
gefunden wurden. Allein die Wildbienen 
sind mit 77 Arten aus 7 Familien mit einer 
Reihe von Anpassungen und interessanten 
Lebensweisen vertreten. Ganz klassisch be-
ginnt die Aktivität der Wildbienen im zeiti-
gen Frühjahr mit einigen der 12 gefundenen 
Sandbienen-Arten, etwa der Roten Sandbiene 
(Andrena fulva) oder der im gesamten Park 
häu�gen Gelbschienen-Sandbiene (Andre-
na �avipes). Mit ihnen sind auch die syn-
chron aufwachenden Parasitenbienen, die 
Wespenbienen und Blutbienen auf den 
Brut�ächen aktiv. Allein die Gattung Nomada
ist mit 6 Arten vertreten. Im späten Frühjahr, 
mit Beginn der Blühsaison, kommen z.B. 
zwei Arten Pelzbienen (Anthophora) hin-

zu. Nun wird auch die gesamte Vielfalt der 
Hummeln im Gebiet sichtbar, wobei die 
Ackerhummel (Bombus pratorum) die häu-
�gste Art ist. Mit fortlaufender Blühsaison 
tauchen immer mehr Bienenarten auf, z.B. 
die Blattschneiderbienen (Megachile), die 
mit 4 nachgewiesenen Arten die vielen 
Blüten besuchen, und die Langhornbiene 
(Eucera), die immer einzeln zwischen den 
Ochsenzungen-Horsten wechseln. Häu�g 
�iegt die Gartenwollbiene (Anthidium mani-
catum) um bestimmte Blütenstände und be-
setzt diese als ihr Nahrungs- und Balzrevier. 
Das Bienenjahr kommt zum Höhepunkt im 
August, wenn die Furchenbienen (Halictus), 
die Schmalbienen (Lasioglossum), die Mas-
kenbienen (Hylaeus) zusammen mit den 
kleinen Seidenbienen (Colletes) um die 
dichten Bestände des Rainfarns �iegen 
und den reichlichen Pollen sammeln. Jetzt 
haben auch die parasitischen Blutbienen 
(Sphecodes) und die Filzbienen (Epeolus spp) 
ihre Fortp�anzungszeit; zusammen mit den 
häu�gen Furchen- und Schmalbienen sieht 
man viele Männchen (Drohnen) auf den 
Blüten. 

Hautflügler
Gruppe n %

Bienen 77 65,3 %
Grabwespen 14 11,9 %
Faltenwespen 9 7,6 %
sonst. Wespen 18 15,3 %

∑ 118 100 %

Bienen
Gruppe n %

Sandbienen 12 15,6 %
Pelzbienen 2 2,6 %
Echte Bienen 21 27,3 %
Seidenbienen 6 7,8 %
Furchenbienen 17 22,1 %
Blattschneider 17 22,1 %
Sägehornbienen 2 2,6 %

∑ 77 100 %
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Tabelle 15: Nachgewiesene Bienen (Apiformes)

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Andrenidae Sandbienen
Andrena bicolor Zweifarbige Sandbiene det x 2
Andrena chrysosceles Goldbeinige Sandbiene cf x
Andrena cineraria Aschgraue Sandbiene det x
Andrena dorsata Rotbeinige Körbchen-Sandbiene det 2
Andrena �avipes Gemeine Sandbiene det x 1
Andrena fulva Fuchsrote Sandbiene det x 1
Andrena hattor�ana Knautien-Sandbiene det x 2 3 3
Andrena humilis Gewöhnliche Dörnchensandbiene det x 1 V V
Andrena labiata Rote Ehrenpreis-Sandbiene det x 1
Andrena minutula Gewöhnliche Zwergsandbiene det x 1
Andrena nitida Weiß�aum-Sandbiene cf 1
Andrena pandellei Grauschuppige Sandbiene cf x 3 3

Anthophoridae Pelzbienen
Anthophora furcata Wald-Pelzbiene det 1 V V
Anthophora plumipes Frühlings-Pelzbiene det x 4

Apidae Echte Bienen
Apis mellifera Westliche Honigbiene det 1
Bombus campestris Feld-Kuckuckshummel det 1
Bombus hypnorum Baumhummel det x 1
Bombus lapidarius Steinhummel det x 1
Bombus lucorum Helle Erdhummel cf x
Bombus pascuorum Ackerhummel det x 7
Bombus pratorum Wiesenhummel det x
Bombus ruderarius Grashummel cf x 3 3
Bombus rupestris Rotschwarze Kuckuckshummel cf x
Bombus subterraneus det 1 2 2
Bombus terrestris Dunkle Erdhummel det x
Bombus vestalis Ge�eckte Kuckuckshummel cf x
Ceratina cyanea Gewöhnliche Keulhornbiene det x 1
Epeolus variegatus Gewöhnliche Filzbiene det x 3 V
Eucera nigrescens Mai-Langhornbiene det x 1 V
Nomada �ava Dreifarbige Wespenbiene det 1
Nomada �avopicta Greiskraut-Wespenbiene det x 1
Nomada fucata det x 1
Nomada lathburiana Rothaarige Wespenbiene det x 1
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Nomada panzeri Panzer’s Wespenbiene cf x

Nomada signata Breitbändige Wespenbiene det x 1

Colletidae Seidenbienen

Colletes cunicularius Frühlings-Seidenbiene det x 5

Colletes daviesanus Gemeine Seidenbiene det x 3

Colletes fodiens det 4 3 3

Hylaeus confusus det x 6

Hylaeus di�ormis det 1

Hylaeus variegatus det 1 V V

Halictidae Furchenbienen

Halictus confusus det 2

Halictus quadricinctus det x 1 2 3

Halictus rubicundus Rotbeinige Furchenbiene det 2

Halictus scabiosae Gelbbindige Furchenbiene det x 3

Halictus sexcinctus Weißbindige Furchenbiene det x V 3

Halictus tumulorum det 3

Lasioglossum albipes Weißbeinige Schmalbiene cf x

Lasioglossum 
calceatum Gewöhnliche Schmalbiene det x 4

Lasioglossum leucopus det 1

Lasioglossum morio det 1

Lasioglossum 
puncticolle det 2 3 3

links: Gehörnte Mauerbiene (Osmia cornuta), rechts: Graue Sandbiene (Andrena cineraria) – D. Cordes
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Lasioglossum ru�tarse det 1

Lasioglossum 
sexnotatum det 2 1 3

Lasioglossum 
villosulum det 1

Sphecodes albilabris Große Blutbiene det x 1

Sphecodes gibbus det x 2

Sphecodes majalis det 1 1

Megachilidae Blattschneider- und Mörtelbienen

Anthidium manicatum Garten- bzw. Große Wollbiene det x 4

Anthidium strigatum Kleine Harzbiene det x V V

Chelostoma 
campanularum

Kleine Glockenblumen-
Scherenbiene det x 5

Chelostoma �orisomne Hahnenfuß-Scherenbiene det x 1

Coelioxys conoidea Große Kegelbiene det x 2 3 3

Heriades truncorum Gemeine Löcherbiene det x 5

Hoplitis leucomelana det 1

Megachile ligniseca Holz-Blattscheiderbiene det x 2 3 2

Megachile maritima Dünen-Blattschneiderbiene det x 3 3 3

Megachile rotundata Luzerne-Blattscheiderbiene det x 1

Megachile 
willughbiella Garten-Blattschneiderbiene det x 2

Osmia adunca Natternkopf-Mauerbiene cf x

Osmia bicolor Zweifarbige Schneckenhaus-
Mauerbiene det x 1

Osmia bicornis Rote Mauerbiene det 1

Osmia cornuta Gehörnte Mauerbiene det x

Osmia leucomelana Schwarzspornige Stängel-
Mauerbiene cf 1

Stelis minima det 1 D

Melittidae Sägehornbienen

Dasypoda hirtipes Wegwarten-Hosenbiene det x 1 3 V
Melitta 
haemorrhoidalis Glockenblumen-Sägehornbiene det x 3

∑ 77 1 52 120

Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (1: Vom Aussterben bedroht, 2: Stark 
gefährdet, 3: Gefährdet, V: Vorwarnliste, D: Daten unzureichend). 
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Bienen – von links oben nach rechts unten: Gemeine Sandbiene (Andrena �avipes) – D.Cordes, Wiesenhummel 
(Bombus pratorum), Dunkle Erdhummel (Bombus terrestris), Weißbindige Furchenbiene (Halictus sexcinctus), 
Knautien-Sandbiene (Andrena hattor�ana), Gelbbindige Furchenbiene (Halictus scabiosae) – K.Mühlhofer, Mai-
Langhornbiene (Eucera nigrescens), Zwergsandbiene (Andrena minutula) – D.Cordes
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Bienen – von links oben nach rechts unten: Ackerhummel (Bombus pascuorum – Königin), Steinhummel (Bombus 
lapidarius – Königin) – D.Cordes, Wespenbiene Nomada zonata – K.Mühlhofer, Große Garten-Wollbiene (Anthi-
dium manicatum), Dünen-Blattschneiderbiene (Megachile maritima – W), Garten-Blattschneiderbiene (Megachile
willughbialla-M) – D.Cordes
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Bienen – von links oben nach rechts unten: Frühlingsseidenbiene (Colletes cunicularius) mit Wollschweber 
(Bombylius major) – D.Cordes, Hosenbiene (Dasypoda hirtipes – M), Gelbbeinige Sandbiene (Andrena �avipes – 
W) – K.Mühlhofer, Glockenblumen-Scherenbiene (Chelostoma cf campalunarum), Große Blutbiene (Sphecodes 
albilabris-M), Hosenbiene (Dasypoda hirtipes – W), Rainfarn-Seidenbiene (Colletes daviesanus) – D.Cordes

51



Interessant ist die Betrachtung der Substrat-
nutzungspräferenzen der nachgewiesenen 
Bienenarten. In Abb. S. 53 sind diese Be-
obachtungen zusammengefasst: Nimmt man 
alle Arten der Fläche zusammen, so ist die 
Hälfte der Arten auf Nistgebiete im Boden 
spezialisiert; nur 7% der Arten legen ihre 
Nester in lehmig-festen Erdhanglagen oder 
gar in Felsspalten (hier z.B. Mauerspalten) 
an. Fast ein Drittel der Arten bevorzugt die 
Nutzung von Altholz, oder baut die Brut-
stätten in hohlen Staudenstängeln. Insgesamt 
sind 15% der Arten Brutparasiten bei ande-
ren Bienenarten und nutzen demzufolge de-
ren Substrat. 

Gliedert man die Nutzungsarten nach Bie-
nenverwandtschaften, so ergeben sich ganz 
typische Gemeinschaften mit ihren charak-
teristischen Nutzungsarten. Die Sandbienen 
sind hier ganz klassisch nur in Bodennestern 
vertreten, ebenso die Furchenbienen. Eine 
größere Spannweite hat der Verwandt-
schafts  kreis der sog. Echten Bienen, deren 
Arten fast zu einem Viertel Holz- oder Stän-

gelsubstrat nutzen. Nur 6% der Nutzungen 
entfällt auf Abhänge und Steinsubstrat; mehr 
als 40% der Nutzungen geschehen im Boden 
in Erdnestern, etwa auch durch die Woll-
bienen und Langhornbienen. Die Bauch -
sammler teilen die Nutzung der unterschied-
lichen Brutsubstrate völlig anders ein: Hier 
entfallen 2/3 der Nutzungen auf Holz und 
Stängelhöhlungen, die z.T. selber ‚gegraben‘ 
werden. 14% der Nutzungen liegen bei den 
Abhängen und Steinspalten, und nur 14% der 
Arten nutzen Bodenröhren, dabei teilweise 
alte Nester von Sandbienen. Schaut man auf 
die Parasiten, so sind die meisten Brutpara-
siten bei den Echten Bienen (z.B. die Gattung 
Nomada) unterwegs, als zweite Gruppe ste-
hen die Furchenbienen (Gattung Sphecodes) 
in der Liste. Bei den Bauchsammlern wurden 
nur 7% der Arten als Parasiten gefunden. Der 
Blick in die Literatur zeigt, dass bei weitem 
nicht alle möglichen parasitischen Bienen-
arten gefunden wurden – ganz zu schweigen 
von den solitären Wespen, die auch Bienen-
nester nutzen. 

Grabwespen – von links oben nach rechts unten: Sandwespe (Ammophila sabulosa), Geschnäbelte Kreiselwespe 
(Bembex rostrata) – D.Cordes, Schmuckgrabwespe (Dinetus pictus) – G.Prasser, Bienenjagende Knotenwespe 
(Cerceris rybyensis-M) – K.Mühlhofer
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Auch die Gemeinschaften der solitären Wes -
pen ist sehr divers. Neben den überall aktiven 
sozialen Wespen, etwa der Hornisse (Vespa 
crabro) und der Gemeinen Wespe (Vespula 
vulgaris) sind im Gebiet Sandwespen (Am-
mophila sabulosa) das ganze Jahr häu�g 
zu beobachten. Eine Besonderheit sind die 
beiden großen Grabwespen, die bei uns in 
Bayern als selten gelten, die  Kreiselwespe 

(Bembix rostrata) und die Große Heu-
schrecken-Grabwespe (Sphex funerarius). 
Einige von den Knotenwespen (Cerceris
spp.) jagen Bienen für ihre Brut; die Gicht-
wespen (Familie Gasteruptiidae) stechen im 
Hochsommer als Brutparasiten Bienennes-
ter in trockenen Stauden an, um ihre Eier in 
die Vorratskammern von Maskenbienen zu 
legen. 

Grabwespen – von links oben nach rechts unten: Bienenjagende Knotenwespe (Cerceris rybyensis-W) – D.Cordes, 
Sandknotenwespe (Cerceris arenaria) – K.Mühlhofer, Große Heuschrecken-Sandwespe (Sphex funerarius) – 
G.Prasser
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Tabelle 16: Grabwespen (Speciformes)

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Crabronidae
Bembix rostrata Geschnäbelte Kreiselwespe det x 1 2 3
Cerceris arenaria Sandknotenwespe cf x
Cerceris rybyensis Bienenjagende Knotenwespe det x
Dinetus pictus Sichelwanzen-Grabwespe det x 1 V
Ectemnius continuus cf x
Harpactus laevis cf x 2 3
Lestica alata Silbermundwespe cf x 3 V
Oxybelus bipunctatus Fliegenspießwespe det x
Philanthus triangulum Bienenwolf det x

Sphecidae
Ammophila sabulosa Gemeine Sandwespe det x 2
Isodontia mexicana Stahlblauer Grillenjäger det x
Podalonia a�nis Kurzstielsandwespe det x 3 3
Sphex funerarius Heuschreckensandwespe det x 1 G 3
Tachysphex fulvitarsis det x 1 1 3

∑ 14 14 9
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (1: Vom Aussterben bedroht, 2: Stark 
gefährdet, 3: Gefährdet, G: Gefährdung unbekannten Ausmaßes, V: Vorwarnliste).

Tabelle 17: Wespen (Vespiformes) und Ameisen (Formiciformes)

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Sapygidae Keulenwespen

Sapyga quinquepunctata cf x

Sapygina decemguttata Zehnpunkt-Keulenwespe cf 2

Pompilidae Wegwespen

Arachnospila sp. Spinnen-Wegwespe cf x

Ceropales maculata Kuckuckswegwespe cf x G

Cryptocheilus versicolor det 1 3 V

Eumenidae Lehmwespen

Allodynerus rossii det 1 2

Ancistrocerus nigricornis cf x 1

Ancistrocerus trifasciatus cf x
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Eumenes coronatus cf 1
Eumenes pedunculatus Pillenwespe, Töpferwespe cf x

Vespidae Echte Wespen
Polistes dominula Haus-Feldwespe det x
Vespa crabro Hornisse det x
Vespula germanica Deutsche Wespe det x
Vespula vulgaris Gewöhnliche Wespe det x

Formicidae Ameisen
Formica sanguinea Blutrote Raubameise cf x

∑ 15 11 6
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – Sicht-
nachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege vorhanden; 
Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (2: Stark gefährdet, 3: Gefährdet, G: Gefährdung unbe-
kannten Ausmaßes, V: Vorwarnliste).

Wespen – von links oben nach rechts unten: Kuckuckswegwespe (Ceropales maculata) – D.Cordes, Lehmwespe 
(Eumenes sp), Keulenwespe (Sapygina decemguttata), Gemeine Feldwespe (Polistes dominula) – K.Mühlhofer, 
Schmalbauchwespe (Gasteruption assectator) – D.Cordes
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Tabelle 18: Sonstige nachgewiesene Wespen (Chrysidoidea, Evanoidea, Ichneumonoidea, 
Tenthredinoidea)

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD
Chrysididae Goldwespen
Hedychridium krajniki det 1 1 V
Hedychrum gerstaeckeri cf 1
Hedychrum rutilans det x 4
Holopyga (generosa) fastuosa det x 1 3
Gasteruptiidae Schmalbauchwespen
Gasteruption assectator det x
Gasteruption jaculator det x
Ichneumonidae Schlupfwespen
Anisobas cingulatellus cf x
Cratichneumon sp. cf x
Pimpla ru�pes cf x
Tenthredinidae Pflanzenwespen
Macrophya annulata det x 1
Tenthredo omissa det x
Tenthredo zonula cf x

∑ 12 10 8
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (1: Vom Aussterben bedroht, 3: Gefährdet, 
V: Vorwarnliste).

Wespen – von links oben nach rechts unten: Goldwespe (Holopyga fastuosa), (Hedychrum rutilans), (Hedychrum
cf. gerstaeckeri) – D.Cordes, Schlupfwespe (Pimpla ru�pes), Schlupfwespe (Cratichneumon sp.) – K.Mühlhofer
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9. Käfer (Coleoptera)

Die Artenvielfalt unter den Käfern ist nicht 
wirklich zu beurteilen, weil einige für Käfer 
wesentliche Sammelmethoden nicht ange-
wandt wurden, etwa die Bodenfallen. Den-
noch haben sich 60 Arten aus 18 Familien (10 
Verwandtschaftsgruppen – Überfamilien) 
auf der Fläche gezeigt; diese sind fast al-
les Arten, die Blütenbesucher sind; wenige 
sind tagaktive Blattfresser. Unter den nachts 
aktiven und am Leuchtturm registrierten 
Arten sind eine Reihe typischer Laubfresser, 
etwa der Maikäfer (Melolontha melolontha) 

und der Brachkäfer (Rhizotrogus aestivus), 
deren Engerlinge im Boden an Wurzeln le-
ben. Einige naturschutzrechtlich wertvolle 
Arten sind Bewohner von Altholz, etwa der 
Bockkäfer Exocentrus adspersus oder der 
Pappelprachtkäfer (Agrilus ater). Andere le-
ben von den etwas festeren Stauden, wie die 
Arten der Gattung Agapanthia. Klassische 
Baum(-holz-)bewohner sind als Larven die 
Schmalböcke, Prachtkäfer (Buprestidae) und 
Rosenkäfer (Unterfamilie Cetoniinae), letz-
tere eher in moderndem Holz. Die größte 
Art, die am Leuchtturm auftauchte, war der 
Nashornkäfer (Oryctes nasicornis). 

Tabelle 19: Nachgewiesene Käfer (Coleoptera)

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Bostrichoidea, Dermestidae Speckkäfer

Anthrenus verbasci Wollkrautblütenkäfer cf x

Buprestoidea, Buprestidae Prachtkäfer

Agrilus ater Pappelprachtkäfer det x 0 2

Anthaxia nitidula Glänzender 
Blütenprachtkäfer cf x

Anthaxia quadripunctata Vierpunktiger 
Kiefernprachtkäfer det x 1

Trachys minutus cf x

Chrysomeloidea, Cerambycidae Bockkäfer

Agapanthia intermedia det x 3 3

Agapanthia villosoviridescens Scheckhorn-Distelbock det x

Exocentrus adspersus det x 2 3

Rutpela maculata Ge�eckter Schmalbock det x

Stenurella melanura Kleiner Schmalbock det x

Strangalia attenuata Schlanker Schmalbock det x

Tetrops praeustus det x

Chrysomeloidea, Chrysomelidae Blattkäfer

Cassida prasina Lauchgrüner Schildkäfer cf x

Clytra laeviuscula Roter Ameisensackkäfer det x

Cryptocephalus fulvus Sandrasen-Fallkäfer cf x

Galeruca tanaceti Rainfarn-Blattkäfer cf x
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Oulema melanopus Rothalsiges 
Getreidehähnchen cf x

Podagrica fuscicornis (Gewöhnlicher) Malven-
Erd�oh cf x

Cleroidea, Cleridae Buntkäfer

Necrobia ru�collis Rotbeiniger 
Kolbenbuntkäfer det x

Cleroidea, Melyridae Zipfelkäfer
Clanoptilus elegans det x 1 3 3
Malachius bipustulatus Zwei�eckiger Zipfelkäfer cf x

Cucujoidea, Coccinellidae Marienkäfer
Coccinella septempunctata Siebenpunkt-Marienkäfer det x
Coccinula quatuordecimpustulata Trockenrasen-Marienkäfer cf x
Harmonia axyridis Asiatischer Marienkäfer det x
Propylea quatuordecimpunctata Vierzehnpunkt-Marienkäfer det x

Psyllobora vigintiduopunctata Zweiundzwanzigpunkt-
Marienkäfer det x

Tytthaspis sedecimpunctata Sechzehnpunkt-
Marienkäfer det x

Cucujoidea, Nitidulidae Glanzkäfer
Brassicogethes aeneus Rapsglanzkäfer cf x

Curculionoidea, Curculionidae Rüsselkäfer
Curculio glandium Eichelbohrer cf x
Mogulones geographicus Landkarten-Raublattrüssler det x

Elateroidea, Cantharidae Weichkäfer
Cantharis pellucida det x
Cantharis rustica Soldatenkäfer det x
Rhagonycha fulva Roter Weichkäfer det x

Elateroidea, Elateridae Schnellkäfer
Agrypnus murinus Mausgrauer Schnellkäfer det x
Ampedus balteatus det x
Dalopius marginatus det x
Melanotus punctolineatus Sandwich-Schnellkäfer det x

Scarabaeoidea, Scarabaeidae Blatthornkäfer
Amphimallon atrum Dunkler Junikäfer det x 2 2
Aphodius contaminatus Hellrandiger Dungkäfer cf x
Cetonia aurata Gemeiner Rosenkäfer det x
Melolontha melolontha Maikäfer det x
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Oryctes nasicornis Nashornkäfer det x
Oxythyrea funesta Trauer-Rosenkäfer det x 1 2
Phyllopertha horticola Gartenlaubkäfer det x
Rhizotrogus aestivus Brachkäfer det x 3 3
Serica brunnea det x
Trichius sexualis Südöstlicher Pinselkäfer det x 1 1 3
Tropinota hirta Zottiger Rosenkäfer det x 2 3

Scarabaeoidea, Trogidae Erdkäfer
Trox scaber cf x

Staphylinoidea, Silphidae Aaskäfer
Necrophorus humator Schwarzer Totengräber det x

Staphylinoidea, Staphylinidae Kurzflügelkäfer
Staphylinus caesareus Kaiserlicher Kurz�ügler det x

Tenebrionoidea, Mordellidae Stachelkäfer
Mordella aculeata cf x 3 3

Käfer – von links oben nach rechts unten: Trauerrosenkäfer (Oxythyrea funesta) – K.Mühlhofer, Mausgrauer 
Schnellkäfer (Agrypnus murinus) – D.Cordes, Pappelprachtkäfer (Agrilus ater) – G.Prasser, Zottiger Rosenkäfer 
(Tropinota hirta), Gartenlaubkäfer (Phylloperta horticola), Ameisensackkäfer (Clytra laeviuscula) – K.Mühlhofer, 
Pinselkäfer (Trichius sexualis) – D.Cordes, Distelbock (Agapanthia villosoviridescens) – K.Mühlhofer
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Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Mordellistena neuwaldeggiana cf x
Variimorda villosa Gebänderter Stachelkäfer cf x

Tenebrionoidea, Oedemeridae Scheinbockkäfer
Oedemera femorata Gemeiner Schenkelkäfer det x
Oedemera �avipes cf x
Oedemera lurida Grünlicher Scheinbockkäfer cf x
Oedemera podagrariae Echter Schenkelkäfer det x

Tenebrionoidea, Tenebrionidae Schwarzkäfer
Diaperis boleti Gelbbindiger Schwarzkäfer det x
Lagria hirta det x

∑ 60 60 3
Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – 
Sichtnachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege 
vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (0: Ausgestorben oder verschollen, 1: Vom 
Aussterben bedroht, 2: Stark gefährdet, 3: Gefährdet).

Käfer – von links oben nach rechts unten: Kleiner Blütenbock (Stenurella melanura), Goldkäfer (Cetonia aurata) 
– D.Cordes, Ge�eckter Blütenbock (Rutpela maculata) – K.Mühlhofer, Schildkäfer (Cassida prasina) – D.Cordes, 
Schlanker Schmalbock (Strangalia attenuata) – K.Mühlhofer, Schenkelkäfer (Oedemera femorata) – M.Reinke
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Käfer – von links oben nach rechts unten: Soldatenkäfer (Cantharis rustica), Zipfelkäfer (Clanoptilus elegans), Sta-
chelkäfer (Mordellistena neuwaldeggiana), Kiefernprachtkäfer (Anthaxia quadrimaculata), 14-Punkt Marienkäfer 
(Propylea quatuordecimpunctata), 7-Punkt Marienkäfer (Coccinella septempunctata), Malven-Erd�oh (Podagrica 
fuscicornis), Landkarten-Raublattrüssler (Mogulones geographicus) – D. Cordes & K. Mühlhofer
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Käfer – von links oben nach rechts unten: Maikäfer 
(Melolontha melolontha), Brachkäfer (Rhizotrogus aesti-
vus), Eichelbohrer (Curculio glandium), Weißge�eckter 
Wimpernbock (Exozentrus adspersus), Nashornkäfer 
(Oryctes nasicornis), Dunkler Junikäfer (Amphimallon 
atrum), Gelbbindiger Schwarzkäfer (Diaperis boleti) 
– D. Cordes & K. Mühlhofer, Wespenspinne (Argiope 
bruennichi) – K.Mühlhofer
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10. Webspinnen (Araneae) und Weberknechte (Opiliones)

Tabelle 20: Webspinnen und Weberknechte auf der Fläche des Insektenreiches

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Araneidae Echte Radnetzspinnen
Araneus diadematus Gartenkreuzspinne det x
Argiope bruennichi Wespenspinne det x

Lycosidae Wolfspinnen
Alopecosa cuneata Dickfußpantherspinne det x
Pardosa hortensis Garten-Wolfsspinne cf x
Pardosa lugubris Gemeine Wolfspinne det x
Xerolycosa nemoralis Große Sonnenwolfsspinne det x

Pisauridae Raubspinnen
Pisaura mirabilis Listspinne det x

Salticidae Springspinnen
Dendryphantes rudis cf x
Evarcha arcuata Schwarze Springspinne det x
Heliophanus cupreus Kupfrige Sonnensprinspinne det x

�omisidae Krabbenspinnen
Misumena vatia Veränderliche Krabbenspinne det x

Wespenspinne (Argiope bruennichi)
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Begleitende Ergebnisse
Ein Blühkalender für das Insektenreich
(Abb. Seite 70-71)

Der Blühkalender für das Insektenreich ist 
eine Auswertung der Fotosammlungen aus 
den beiden Jahren 2019 und 2020. Alle auf 
den Bildern sichtbaren Blüten sind in ei-
nen Kalender in Wochengliederung zusam-
mengelegt. Hieraus ist zu sehen, dass die 

Blühaktivität der Vegetation auf der Fläche 
sich insgesamt in zwei zeitliche Bereiche ein-
teilen läßt: Anfang April bis Anfang Juni, und 
Juni bis Mitte September. Einige P�anzen 
verbinden diese Bereiche durch ihre lan-
ge Blühzeit, etwa Ochsenzunge, Salbei und 
Wiesen-Knautie. Arten, wie die Kanadische 
Goldrute verlängern die Blühsaison bis in 
den Oktober hinein. 

Lateinischer Name Deutscher Name det? vid fot coll RLB RLD

Xysticus cristatus Braune Krabbenspinne det x

Phalangiidae Weberknechte

Phalangium opilio Hornweberknecht det x

∑ 13 13

Legende: Spalte det?: cf – (lat. „vergleiche“) unsichere Bestimmung; det – Bestimmung sicher; Spalte vid – Sicht-
nachweis ohne Foto oder Sammlungsbeleg; Spalte fot – Fotonachweis; Spalte Coll – Sammlungsbelege vorhanden.

Webspinnen – von links oben nach rechts unten: Waldwolfspinne (Pardosa lugubris), Veränderliche Krabbenspin-
ne (Misumena vatia), Sand-Wolfspinne (Xerolycosa nemoralis), Dickbeinige Pantherspinne (Alopecosa cuneata) – 
D. Cordes & K. Mühlhofer
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Diskussion und Fazit

A) Arten der Roten Listen
Betrachtet man die Belegung der gefunde-
nen Arten in den Roten Listen, so sind ca. 
59 Arten mit Gefährdungspotenzial gelistet, 
zusätzlich 19 Arten auf der Vorwarnliste. 
Zu bedenken ist hierbei, dass die RLs vieler 
Tiergruppen schon über 10-15 Jahre alt sind, 
und daher nicht mehr aktuell. Dies betri�t 
besonders Insekten, die aus dem Süden im 
Rahmen der allgemeinen Klimaerwärmung 
zu uns ziehen, damals als sehr selten gal-
ten, heute teilweise sehr häu�g auftreten. 
Hierzu zählt z.B. der Trauer-Rosenkäfer, 
der heute überall in Bayern häu�g zu sehen 
ist, in der RL-Bayern unter der Kategorie 1 
(vom Aussterben bedroht) gelistet ist. Zu er-
wähnen wäre als echte – und auch aktuelle 
– Besonderheit im Gebiet der 2020 gefun-
dene Pappel-Prachtkäfer (Agrilus ater), der 
aktuell für Bayern als verschollen gilt. Nach 
Auskunft von Dr. Jürgen Schmidl an der 
Universität Erlangen ist die Art inzwischen 
sehr selten wieder nachgewiesen, sodass 
wohl ein RL-Status 1 immer noch als ange-
messen zu betrachten ist. 

Au�ällig ist die große Anzahl von gelisteten 
Haut�üglern, etwa 22 Arten Wildbienen, 7 
Arten Grabwespen, drei Arten der solitären 
Faltenwespen und zwei Arten Goldwespen. 

B) Die Ergebnisse
Gemessen an der vergleichsweise kurzen 
Untersuchungszeit (2 Jahre von jeweils März 
bis Oktober), und der von vornherein fest-
gelegten begrenzten Auswahl an Methoden, 
können die Ergebnisse als Überraschung gel-
ten. Mit einer Artenzahl von an die 536 Arten 
kann die Fläche einerseits als sehr artenreich 
angesehen werden; andererseits ist damit zu 
rechnen, dass unter Hinzunahme weiterer 
Methoden und der Fortsetzung der Studie 
über weitere Jahre sich die festzustellende 
Artenzahl noch bedeutend erhöhen könnte. 

Eine zweite Überraschung war das Au�nden 
einer Vielzahl von z.T. ineinander verschach-
telter Zönosen aus Nutzern der natürli-
chen Ressourcen dieser Fläche und deren 
Parasiten, Kleptoparasiten und Parasitoiden. 
So sind gerade bei den Wildbienen, die im Jahr 
2020 etwas näher unter die Lupe genommen 
wurden, eine Vielzahl interessanter Arten 
festgestellt worden, die mit- und nebenein-
ander, und unter dem Sammlungsdruck von 
parasitoiden Grabwespen, o�ensichtlich alle 
Lebensgrundlagen längerfristig behalten ha-
ben. Dieses Netzwerk ist beeindruckend zu 
beobachten. Auch andere Insektengruppen, 
wie etwa die Wanzen, Heuschrecken und 
Fliegen gehören in dieses Netzwerk, wobei 
die Wanzen und Heuschrecken als weitge-
hend phytophage Arten auch eher zu den 
Wirten mit einer Vielzahl von Parasiten aus 
den Gilden der Fliegen und Grabwespen ge-
hören. Fliegen binden sich als Parasiten und 
Parasitoide auch in das Netzwerk der Bienen/
Grabwespen-Zönosen mit ein. Auch die 
Wespen, etwa die Lehm- und Goldwespen, 
sind Bestandteil des Lebensgefüges, wobei 
diese auch gegenseitig Brutparasitoide dar-
stellen können. 

C) Ökologisches
Insgesamt kann gesagt werden, dass die Flä-
che im Laufe der vergangenen fünf Jahre 
(2016 bis 2021) eine starke Entwicklung hin-
ter sich hat. Sie ist für viele Sandbewohner 
und Bewohner eher trockener Lebensräume 
zu einem beständigen Lebensraum gewor-
den, der auch sonst vielfältige Strukturen 
für Fortp�anzung bietet. So ist im Umfeld 
der Fläche im Gehölzbereich und z.T. auch 
auf der Fläche die Grundlage vorhanden, in 
Totholz Nistgrundlagen zu �nden, wesent-
lich für viele Käferarten und Wildbienen. 
Der Arten-Reichtum ist somit ganz wesent-
lich der Saumlage zum benachbarten Gehölz 
geschuldet. 
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Tabelle 21: Rote-Liste Arten

Insektengruppe Arten 2019/
2020 fot leg Art RLB RLD

Schmetterlinge 202

„Nachtfalter“ 169 1/0 x Evergestis extimalis Rübsaatpfeifer V V

1/0 x Scoparia ingratella R R

0/1 x Sitochroa verticalis V V

x Ethmia bipunctella V -

1/1 x Miltochrista miniata Roseneulchen - V

1/1 x Idaea rusticata R -

2/1 x Scopula ornata Schmuck-
Kleinspanner - V

1/0 x Agrotis vestigialis V -

x Atethmia centrago 3 -

1/0 x Heliothis viriplaca Karden-Sonneneule 2 -

0/1 x Calamia tridens Grüneule 3 -

0/1 x Polyphaenis sericata Bunte Ligustereule 1 3

1/1 x �aumetopoea 
processionea

Eichenprozessions-
spinner V -

1/0 x Schi�ermuelleria 
schae�erella V -

x Amblyptilia 
acanthadactyla 3 nv

„Tagfalter“ 26 0/1 x Cyaniris semiargus Rotkleebläuling V -

0/1 Apatura ilia Kleiner 
Schillerfalter V V

0/2 Nymphalis 
polychloros Großer Fuchs 3 V

Köcherfliegen 9

Leptoceridae 1/0 x Oecetis testacea 2 3

Zweiflügler 67

Schweb�iegen 25 0/6 x Merodon avidus G V

0/1 x Chalcosyrphus 
valgus/femoratus G/(3) 3/3

Raub�iegen 0/1 x Eutolmus ru�barbis Barbarossa�iege 2 V

Wollschweber 5 - -
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Insektengruppe Arten 2019/
2020 fot leg Art RLB RLD

Raupen�iegen 10 - -

Blasenkop�iegen 5 0/2 x Physocephala vittata Helle 
Stieldickkop�iege 3 -

Sonstige 16 - -
Hautflügler 118

Bienen 76 0/3 x x Andrena hattor�ana Knautien-
Sandbiene 3 3

0/1 x x Andrena humilis Gewöhnliche 
Dörnchensandbiene V V

0/2 x Andrena pandellei Grauschuppige 
Sandbiene 3 3

x Anthophora furcata V V
x Bombus ruderarius 3 3

x Bombus subterraneus 2 2
1/8 x x Epeolus variegatus Filzbiene - V
1/3 x x Eucera nigrescens Mai-Langhornbiene V -

0/1 x x Nomada �avopicta Greiskraut-
Wespenbiene V -

0/1 x x Colletes fodiens Seidenbiene 3 3
x Hylaeus variegatus V V

x Halictus 
quadricinctus 2 3

0/1 x x Halictus sextinctus Weißbindige 
Furchenbiene V 3

x Lasioglossum 
puncticolle 3 3

x Lasioglossum 
sexnotatum 1 3

x Sphecodes majalis 1 -
0/1 x Anthidium strigatum Kleine Harzbiene  V V
4/7 x x Coelioxys conoidea Große Kegelbiene 3 3

3/0 x Megachile ligniseca Holz-
Blattschneiderbiene 3 2

0/3 x x Megachile maritima Dünen-
Blattschneiderbiene 3 3

0/1 x Stelis minima D -

7/3 x x Dasypoda hirtipes Wegwarten-
Hosenbiene 3 V

Grabwespen 15 10/9 x x Bembix rostrata Kreiselwespe 2 3
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Insektengruppe Arten 2019/
2020 fot leg Art RLB RLD

1/3 x x Dinetus pictus Schmuckgrabwespe V -

1/0 x Harpactus laevis 2 3

1/0 x Lestica alata Silbermundwespe 3 V

0/1 x x Tachysphex fulvitarsis 1 3

0/3 x x Podalonia a�nis Kurzstielsandwespe 3 -

10/9 x x Sphex funerarius Heuschreckensand-
wespe G 3

Faltenwespen-
artige 16 2/1 x Ceropales maculata Kuckuckswegwespe G -

0/1 x x Cryptocheilus 
versicolor 3 V

x Allodynerus rossii 2 V

andere 12 0/1 x Hedychridium 
krajniki 1 V

1/4 x x Holopyga generosa 3 -

Libellen 15 0/6 x Ischnura pumilio Kleine Pechlibelle V V

0/2 x Lestes dryas Glänzende 
Binsenjungfer 3 3

1/1 x Lestes virens Kleine 
Binsenjungfer 2 -

Heuschrecken 10 15/11 x x Oedipoda 
caerulescens

Blau�ügelige 
Ödlandschrecke 3 V

Schnabelkerfe 40 1/4 Sehirus luctuosus 3 -

0/1 x Ortholomus 
punctipennis Behaarter Griesel V -

0/1 Tritomegas 
sexmaculatus R -

0/1 x Prostemma guttula Sichelwanze 2 -

1(-3)/2 x Aellopus atratus Borretsch-Wanze 1 -

0/1 x Aphanus rolandri 3 -

0/3 x Asiraca clavicornis Schaufel-
Spornzikade 3 -

Käfer 60 0/1 x Agrilus ater Pappelprachtkäfer 0 2

1/0 x Agapanthia 
intermedia 3 3

1/0 x Exocentrus adspersus 2 3

3/3 x Podagrica fuscicornis Malven-Erd�oh - 3

0/1 x x Clanoptilus elegans Zipfelkäfer 3 3

0/4 x Mordella aculeata 3 3
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Der Blühkalender (Abb. Seite 70-71)

Der Blühkalender dokumentiert schön, dass 
die Vegetation von entscheidender Bedeu-
tung für diese Artenvielfalt ist. Durch die 
enge Bindung vieler Insekten an bestimmte 
P�anzenarten, -gattungen oder -familien 
wird durch eine artenreiche Vegetation auch 
eine artenreiche Insektenfauna gefördert. 
Hier im besonderen ist die lange, fast durch-
gehende Blühzeit auf der Fläche auch dafür 
verantwortlich, dass die ganze Vegetationszeit 
für die Insekten Nahrung bereitsteht. Zu-
sätzlich erzeugt der Strukturreichtum auf 
der kleinen Fläche eine Vielzahl von‘Nischen‘, 
die von entsprechend vielen Insektenarten 
besetzt sind: O�ene Bodenstellen, Totholz, 
P�anzenstängel, Steinhaufen, grasige Flä-
chen und stark vernetzte krautige Stellen, 
Stauden- und Gehölzzonen. 

Die Vegetation als Quelle der Vielfalt
(siehe auch Tabelle im Anhang ab Seite 79)
Pflanzen haben für Insekten unterschied-
liche Funktionen: 

1) Futterp�anzen: Viele Insekten ernäh-
ren sich von P�anzenteilen, oft besteht 

eine spezi�sche Bindung an bestimmte 
P�anzenarten oder -familien. Beispiel: 
Schmetterlingsraupen, Wanzenarten (im 
UG z.B. die gefährdeten Arten Borretsch-
Wanze (Aellopus atratus) und Sehirus luc-
tuosus an Ochsenzunge und Natterkopf).

2) Nektarp�anzen: Viele Insekten besuchen 
Blüten, um sich von Nektar und Pollen 
zu ernähren, auch hier existieren zum 
Teil spezi�sche Bindungen an bestimm-
te P�anzenarten oder -familien oder es 
werden solche zumindest stark bevor-
zugt. Beispiel: Wildbienen (im UG z.B. 
die gefährdeten Arten Grauschuppige 
Sandbiene (Andrena pandellei) an 
Glockenblumen-Arten und Knautien-
Sandbiene (Andrena hattor�ana) an 
Wiesen-Knautie). Indirekt können Blüten 
außerdem auch wichtig für räuberische 
Insekten wie z.B. Grabwespen sein, die 
dort auf ihre Beute lauern.

3) Nistplatz und Überwinterungsfunktion: 
P�anzen, von der Wurzel über Stängel 
und Blätter bis hin zu den Blüten oder 
Früchten, beherbergen Insekten in all ih-
ren verschiedenen Entwicklungsstadien. 

Insektengruppe Arten 2019/
2020 fot leg Art RLB RLD

x Anogcodes ru�ventris 3 -?

0/1 x Amphimallon atrum 2 2

4/8 x Oxythyrea funesta Trauer-Rosenkäfer 1 2

1/1 x Rhizotrogus aestivus 3 3

1/1 x x Trichius sexualis Pinselkäfer 1 3

0/1 x Tropinota hirta Zottiger Rosenkäfer 2 3

Arten-∑ 535 21/43 59 RL-Arten RLB und/oder RLD

zusätzlich 19 Arten der Vorwarnlisten RLB 
und/oder RLD

Legende: Spalte 2019/2020: Anzahl der Beobachtungstage im jeweiligen Jahr, Spalte fot – Fotonachweis; Spalte 
leg – Sammlungsbelege vorhanden; Spalte RLB/RLD: Gefährdungsstatus in Bayern/Deutschland (0: Ausgestorben 
oder verschollen, 1: Vom Aussterben bedroht, 2: Stark gefährdet, 3: Gefährdet, G: Gefährdung unbekannten 
Ausmaßes, R: Extrem selten, V: Vorwarnliste, D: Daten unzureichend).
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Sie dienen etwa als Eiablagemedium, aber 
auch als Ort der Larvalentwicklung ein-
schließlich der Verpuppung. Nicht nur 
während der Vegetationsperiode im Som-
merhalbjahr, sondern auch im Winter sind 

sie für viele Insekten als Überwinterungsort 
wichtig. Geschieht die Überwinterung 
oberirdisch und oberhalb z.B. von boden-
nahen Blattrosetten, ist es für viele Arten 
von entscheidender Bedeutung, dass auch 

Blühkalender des Insektenreiches

April Mai Juni Juli August September Oktober Nov

II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I

Frühlings-Fingerkraut (Potentilla verna) x a? x? x?
Löwenzahn (Taraxacum officinale) x x a x
Ochsenzunge (Anchusa officinale) x a,x x x a,x x x a,x x x a a,x a a a a,x x a,x x x
Pechnelke (Lychnis viscaria) x x x ?
Salbei (Salvia pratensis) x x x a,x x x a
Wiesen-Knautie (Knautia arvensis) x x x a,x x x a,x x a,x x a,x a,x a,x a,x x x
Besenginster (Sarothamnus scoparius) x x
Hunds-Rose u.a. (Rosa canina, Rosa sp.) x x a,x
Färber-Hundskamille (Anthemis tinctoria) x x x x a,x x x x a a a
Riesen-Nelke (Dianthus giganteus) x x a,x x x a,x x a?
Einjähriges Berufkraut (Erigeron annuus) x x x x a,x x x a,x a,x x a
Herzgespann (Leonurus cardiaca) x x a,x a,x a
Natternkopf (Echium vulgare) a x a,x a x? a a x a x a,x a
Skabiosen-Flockenblume (Cetaurea scabiosa) a x x a,x a,x x x
Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea) x? a,x a a a,x a a,x a,x a,x
Rispen-Flockenblume (Centaurea stoebe) x a a
Thymian (Thymus pulegioides) ? ? ? ?
Seifenkraut (Saponaria officinalis) a,x x a x
Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) a,x x a,x a,x x
Wilder Dost (Origanum vulgare) a x a,x a,x a,x a,x x a,x a,x a,x a
Tüpfel-Johanniskraut (Hypericum perforatum) ? ? x ?
Echtes Labkraut (Galium verum) ? a,x x ?
Rosen-Malve (Malva alcea) a,x x a,x a,x a,x a,x a a,x x a
Wilde Möhre (Daucus carota) x a a,x x a?
Kugeldistel (Echinops sphaerocephalum) a x x
Königskerzen (Verbascum sp.) x x a x
Nachtkerze (Oenothera biennis) x a,x a x x x a,x
Rainfarn (Tanacetum vulgare) a a,x a,x a,x a,x a,x (x) x
Pastinak (Pastinaca sativa) a a a
Kanadische Goldrute (Solidago canadensis) a,x a,x a,x x a,x x

Legende Artenliste
häu�ge bis sehr häu�ge Arten mit 
besonderer Bedeutung für 
blütenbesuchende Insekten

zerstreut bis häu�g vorkommende 
Arten mit wichtigem Blühaspekt

Legende Kalender

beobachtete Hauptblühzeit

beobachtete Nebenblühzeit

Hauptblühzeit nach Oberdorfer

Nebenblühzeit nach Oberdorfer

a  =  2019;   x  =  2020
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im Winterhalbjahr entsprechende P�an-
zenteile (u.a. Grashorste, Reste der Kraut-
schicht mit Ästen und aufragenden Stän-
geln von z.B. Doldengewächsen, Disteln, 
Brom- und Himbeeren) zur Verfügung 

stehen und nicht komplett abgemäht wer-
den.

4) Vegetationsstruktur/Kleinklima:
Der unterschiedliche Bewuchs mit P�an-

Blühkalender des Insektenreiches

April Mai Juni Juli August September Oktober Nov

II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I

Frühlings-Fingerkraut (Potentilla verna) x a? x? x?
Löwenzahn (Taraxacum officinale) x x a x
Ochsenzunge (Anchusa officinale) x a,x x x a,x x x a,x x x a a,x a a a a,x x a,x x x
Pechnelke (Lychnis viscaria) x x x ?
Salbei (Salvia pratensis) x x x a,x x x a
Wiesen-Knautie (Knautia arvensis) x x x a,x x x a,x x a,x x a,x a,x a,x a,x x x
Besenginster (Sarothamnus scoparius) x x
Hunds-Rose u.a. (Rosa canina, Rosa sp.) x x a,x
Färber-Hundskamille (Anthemis tinctoria) x x x x a,x x x x a a a
Riesen-Nelke (Dianthus giganteus) x x a,x x x a,x x a?
Einjähriges Berufkraut (Erigeron annuus) x x x x a,x x x a,x a,x x a
Herzgespann (Leonurus cardiaca) x x a,x a,x a
Natternkopf (Echium vulgare) a x a,x a x? a a x a x a,x a
Skabiosen-Flockenblume (Cetaurea scabiosa) a x x a,x a,x x x
Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea) x? a,x a a a,x a a,x a,x a,x
Rispen-Flockenblume (Centaurea stoebe) x a a
Thymian (Thymus pulegioides) ? ? ? ?
Seifenkraut (Saponaria officinalis) a,x x a x
Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) a,x x a,x a,x x
Wilder Dost (Origanum vulgare) a x a,x a,x a,x a,x x a,x a,x a,x a
Tüpfel-Johanniskraut (Hypericum perforatum) ? ? x ?
Echtes Labkraut (Galium verum) ? a,x x ?
Rosen-Malve (Malva alcea) a,x x a,x a,x a,x a,x a a,x x a
Wilde Möhre (Daucus carota) x a a,x x a?
Kugeldistel (Echinops sphaerocephalum) a x x
Königskerzen (Verbascum sp.) x x a x
Nachtkerze (Oenothera biennis) x a,x a x x x a,x
Rainfarn (Tanacetum vulgare) a a,x a,x a,x a,x a,x (x) x
Pastinak (Pastinaca sativa) a a a
Kanadische Goldrute (Solidago canadensis) a,x a,x a,x x a,x x

Legende Artenliste
häu�ge bis sehr häu�ge Arten mit 
besonderer Bedeutung für 
blütenbesuchende Insekten

zerstreut bis häu�g vorkommende 
Arten mit wichtigem Blühaspekt

Legende Kalender

beobachtete Hauptblühzeit

beobachtete Nebenblühzeit

Hauptblühzeit nach Oberdorfer

Nebenblühzeit nach Oberdorfer

a  =  2019;   x  =  2020

71



zen scha�t unterschiedliche Kleinlebens-
räume, vom lückigen und niedrigwüchsi-
gen Pionierrasen über Wiesenvegetation 
mit mehr oder weniger geschlossener 
Grasnarbe bzw. Krautschicht bis hin zu 
hochwüchsigen Stauden- und Ruderalge-
sellschaften. Diese verschiedenen Vegeta-
tionsformen bieten für Insekten ganz un-
terschiedliche Strukturen (o�ene Sand-
�ächen, dichte Grashorste, aufragende 
und im Winter stehen bleibende P�an-
zenstängel etc.) und ein stark unterschied-
liches Kleinklima.

Daher ergeben sich folgende Leitziele für die 
weitere Entwicklung des Insektenreichs:
• Artenvielfalt: Durch die enge Bindung vie-

ler Insekten an bestimmte P�anzenarten, 
-gattungen oder -familien wird durch eine 
artenreiche Vegetation auch eine artenrei-
che Insektenfauna gefördert

• Reichhaltiges Blütenangebot, das möglichst 
über die ganze Vegetationsperiode hinweg 
vorhanden ist

• Strukturvielfalt: o�ene Bodenstellen, Tot-
holz, P�anzenstängel, Steinhaufen, Vielfalt 
der Vegetationsstruktur mit unterschiedli-
chem Kleinklima (Rohboden, lückige Vege-
tation mit o�enen Bodenstellen, wiesenar-
tige Teilbereiche, von Stauden unterschied-
licher Höhe geprägte Abschnitte, Gehölz-
gruppen)

Für viele Insektenarten stellt das Insekten-
reich ein wichtiges Fortp�anzungshabitat 
dar, d.h. es dient auch der Eiablage und Lar-
valentwicklung. So konnten z.B. viele Bie-
nenarten bei der Anlage und Nutzung ihrer 
in den Boden gegrabenen Brutröhren beob-
achtet werden. Auch die zahlreichen im UG 
vorkommenden, bei anderen Bienenarten 
schmarotzenden Wespenbienenarten (No-
mada) belegen u.a. die Wichtigkeit des In-
sektenreichs als Bruthabitat.

Das Insektenreich pro�tiert aber auch von 
seiner Lage in der durchaus struktur- und 
biotopreichen Umgebung im Marienberg-
park: Dort sind neben groß�ächigen Sand-
magerrasen (Sandgrasnelken-Bestände im 
Osten, o�ene Sand�ächen im Bereich der 
BN-Biotope im Westen) auch Feuchtbiotope 
mit Wasser�ächen und unterschiedlich aus-
geprägter Verlandungsvegetation (Marien-
bergweiher, BN-Tümpel) als auch wertvolle 
Feldgehölzbestände mit z.T. naturnaher 
Artenzusammensetzung sowie wertvollen 
Altbäumen und hohem Totholzanteil vor-
handen. Durch das große Blüten- und Nah-
rungsangebot lockt das Insektenreich viele 
Insektenarten an und hat eine wichtige Funk-
tion als ganzjährig vorhandene Nahrungs-
�äche, besonders dann, wenn im übrigen 
Marienbergpark durch groß�ächige Mahd-
einsätze auf einen Schlag das Blütenangebot 
in der Umgebung vernichtet wird.
Daher besteht eine weitere Hauptfunktion 
des Insektenreiches in der langfristigen Be-
reitstellung dieses vielfältigen Blütenange-
bots. Dies wird durch eine hohe Artenvielfalt 
und der Förderung von besonders blühfreu-
digen Arten am besten erreicht. Dabei 
kommt es nicht unbedingt darauf an, eine 
möglichst naturnahe, standortgerechte Ve-
getationsausbildung zu erreichen, da ja z.B. 
Sandmagerrasen bereits in der Nachbarschaft 
vorhanden sind.

D) Pflege und Erhalt – vs – Artenschutz
Wesentlich für die Anlage sind Tätigkeiten 
zum Erhalt, deren Wirkung auch aktuell 
die Fläche schon charakterisieren; z.B. be-
steht die bisherige P�ege weitgehend aus der 
Eindämmung von invasiven P�anzen (z.B. 
einigen Neophyten), und der allherbstli-
chen Mahd unter Konservierung von kleinen 
Flächen mit vertrocknenden Stauden. Dieses 
extensive Vorgehen erhält den Struktur-
reichtum der Vegetation, weil durch die 
Mahd die Dominanz bestimmter P�anzen-
arten verhindert wird, die Stück für Stück 

72



andere P�anzen aus dem Lebensraum ver-
drängen könnten. So wächst die Fläche je-
des Jahr von neuem auf und entwickelt den 
auch vom jahrestypischen Regenangebot und 
Klein  klima bestimmten Reichtum an P�anzen 
und Blüten. 

Auch die Alt- und Totholzsituation im be-
nachbarten Gehölz sollte unbedingt beachtet 
werden, weil viele Insekten – auch aus der 
Summe der bereits nachgewiesenen Arten – 
in Totholz leben, oder diese Strukturen nut-
zen. Gerade aus dem Gehölzbereich kom-
men knapp die Hälfte der gefundenen Nacht-
falterarten; gut ein Viertel der Bienenarten 
nutzen Altholz und Sträucher (Stängel) als 
Brutstätte – unter den Bauchsammelbienen 
sind es sogar zwei Drittel des Nutzungs-
spektrums der Familie. 

Aus der Sicht des Artenschutzes bedeutet 
dies einen hohen Anspruch an die P�ege 
der Gehölz�äche um das Insektenreich. 
Ganz wesentlich ist dabei der Erhalt von 
Quartierbäumen und Totholz innerhalb 
des Gehölzbereiches, dort, wo ansich nie-
mand läuft und genügend Raum für fal-
lendes Totholz vorhanden ist. Eingeengt 
kann dieser Freiraum durch Planungen 
der Parkgestaltung werden, etwa durch die 
Anlage von Sichtschneisen. Solche Planungen 
bringen die Verkehrssicherungsp�icht in das 
Innere des Gehölzes, da an den Rändern 
der Sichtschneisen die Bäume von Totholz 
bereinigt werden müssen. Hier könnten 
Quartierbäume mit Totholz durch Ver-
seilung gesichert und durch einen schonen-
den Entlastungsschnitt gep�egt werden. 
Man kann u.a. auch liegendes Totholz im 
Bestand liegen lassen, dass holzfressende 
Insekten weiterhin ihre Lebensgrundlage 
behalten. Das starke Unterholz sollte auf 
jeden Fall bleiben, weil es das Betreten der 
Biotopwald�äche nach unserer Beobachtung 
weitgehend verhindert. 

E) Fazit
Das Insektenreich, das aktuell noch nicht 
einmal 10 Jahre lang in der bestehenden 
Planung existiert, ist ein erstaunlicher Beleg 
dafür, dass im städtischen Umfeld in einer 
Parkanlage solche kleinen Zentren von 
Biodiversität möglich sind, und auch länger-
fristig Bestand haben können. Das haben die 
Untersuchungen im Jahre 2019 und 2020 (im 
fünften und sechsten Jahr) sehr eindrücklich 
gezeigt. Es wäre wünschenswert, dass solche 
Flächen auch an weiteren Orten im Stadt-
gebiet angelegt werden. Dass diese Flächen 
durchaus von der Bevölkerung angenommen 
werden, zeigt unsere Erfahrung aus den 2-3 
Kartierjahren heraus, dass Verschmutzung 
und auch Vandalismus keinen größeren Stel-
lenwert haben. Die Anlage und P�ege sol-
cher Flächen wäre ein guter städtischer Bei-
trag zur Bayerischen Biodiversitätsstrategie.
Was die Gestaltungsideen des städtischen 
Eigenbetriebs SÖR im direkten Umfeld der 
Fläche betri�t, so ist es sehr wichtig zu sagen, 
dass unter Beachtung der Erhaltung der we-
sentlichen Alt- und Totholzbestände in den 
verbleibenden Gehölzbereichen eine stärke-
re Reduktion von Lebensraumqualität ver-
hindert werden kann, und so ein guter Kom-
promiss aus Artenschutz und Parkgestaltung 
gescha�en werden kann. 
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Anhang

Die Vegetation am „Insektenreich“, 
Marienbergpark
Tabelle der P�anzenarten mit P�egehin-
weisen und Angaben zur ökologischen 
Vernetzung mit gefährdeten Insekten. In 
der weiter unten folgenden Tabelle sind alle 
2019/2020 auf der Fläche des Insektenreichs 
beobachteten P�anzenarten aufgeführt. Da 
keine spezielle eigenständige botanische 
Kartierung durchgeführt wurde, sind nicht 
alle Arten exakt determiniert. Mit fast 200 
Arten wird auf der vergleichsweise kleinen 
Fläche eine sehr hohe Artenvielfalt erreicht, 
die wiederum die Grundlage für eine reich-
haltige Insektenwelt darstellt. Allerdings ist 
zu beachten, dass etliche P�anzenarten nur 
in geringer bis sehr geringer Anzahl vorhan-
den sind.

In der Spalte „Bedeutung für gefährdete 
Insektenarten“ sind einerseits im UG per 
Foto dokumentierte Beobachtungen der ent-
sprechenden Insektenarten an bestimmten 
P�anzenarten sowie andererseits Wechsel-
beziehungen aus Literaturangaben (z.B. Be-
deutung als Raupenfutterp�anze, Vorliegen 
einer oligolektischen Bindung beim Pollen-
sammeln), aufgeführt. Dabei wurden, von 
wenigen Ausnahmen abgesehen, nur gefähr-
dete Arten berücksichtigt. Dadurch sollen 
Abhängigkeiten bestimmter Insektenarten 
von bestimmten P�anzenarten aufgezeigt 
werden. 

Umgekehrt bedeutet ein fehlender Eintrag 
in der Spalte nicht, dass diese Art für die 
Insektenwelt ohne Bedeutung ist. 

Z.B. scheint eine Art wie der Wiesensalbei 
(Salvia pratensis) laut Tabelle keine Be-
deutung für Insekten zu haben, weil (zufällig) 
keine gefährdeten Arten an ihm beobachtet 
bzw. fotogra�ert werden konnten und weil 
auch keine der gefährdeten Arten speziell 
von ihm abhängig ist. In Wirklichkeit zählt 
der Wiesensalbei aber mit seinem groß�ä-
chigen Blütenangebot zu den wichtigsten 
Pollenlieferanten im UG und wird u.a. von 
zahlreichen Bienen- und Hummelarten ge-
nutzt.

In zwei weiteren Tabellenspalten erfolgt ei-
ne Einstufung der P�anzenarten von „er-
wünscht“ bis „unerwünscht“: dies soll 
möglichst einfach Hilfezeige für erforder-
liche Pfegemaßnahmen und für entspre-
chende Erfolgskontrollen im Rahmen von 
Monitoringuntersuchungen geben. So ist mit 
einem Blick feststellbar, welche P�anzenarten 
z.B. eine besonders wichtige Funktion für 
wertgebende Insektenarten besitzen, wes-
halb ihr Bestand unbedingt erhalten oder 
gefördert werden sollte (dunkelgrün/hell-
grün) und welche Arten eher unerwünscht 
sind, wie z.B. Sticksto�zeiger oder dominante 
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wespen oder Zwei�üglern wie z.B. Raupen- 
und Schweb�iegen genutzt wird. Andererseits 
handelt es sich um Arten mit einer gewissen 
Ausbreitungstendenz, die einerseits als Ru-
deralisierungs- und Nährsto�zeiger in lücki-
ge Sandmagerrasen eindringen können und 
andererseits auch in weniger sensiblen Habi-
taten zu einer Abnahme der Artenvielfalt 
führen können. Daher sind die genannten 
Arten bei Auftreten in kontrollierter Menge 
durchaus erwünscht (grün), bei Überhand-
nahme, Herdenbildung oder dem Eindringen 
in höherwertige Biotope dagegen uner-
wünscht und sollten ggf. zurückgedrängt 
werden (orange).

Kategorie Beispiele

Erwünschte Arten mit besonderer Bedeutung 
für eine Vielzahl von Insekten oder für einzelne 
Zielarten: Größere Bestände erhalten bzw. fördern

Wiesen-Knautie (Knautia arvensis), 
Flockenblume (Centaurea jacea, 
C. scabiosa, C. stoebe), 
Wilder Dost (Origanum vulgare)

Erwünschte Arten mit Bedeutung für (be-
stimmte) Insekten: Erhaltung des Bestands auch 
zur allgemeinen Förderung der Artenvielfalt, bei 
Rückgang ggf. besondere Maßnahmen nötig

Glockenblume (Campanula patula, 
C. rapuculoides, C. rotundifolia), 
Kanadische Goldrute (Solidago 
canadensis)

Sonstige Arten: Erhaltung des Bestands zur allge-
meinen Förderung der Artenvielfalt. In dieser 
Kategorie �nden sich auch viele der nur in geringer 
Zahl vorkommenden Arten. Bei Rückgang muss 
nicht jede Art um jeden Preis erhalten werden, in 
der Summe sollte aber, auch durch die Einbringung 
oder das spontane Auftreten neuer Arten, die Viel-
falt insgesamt erhalten werden

Seifenkraut (Saponaria o�cinalis), 
Großer Wiesenknopf (Sanguisorba 
o�cinalis), Berg-Aster (Aster amellus)

Potentiell unerwünschte Arten: untergeordnete 
Funktion für die Insektenfauna und/oder po-
tentielle Bedrohung der Artenvielfalt durch 
Dominanzverhalten: aktives Zurückdrängen unter 
Umständen zumindest in sensiblen Bereichen 
notwendig

Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos), 
Quecke (Elymus repens), Brennnessel 
(Urtica dioica), 
Kanadische Goldrute (Solidago 
canadensis) in sensiblen Bereichen (z.B. 
Magerrasenvegetation) oder bei zu 
starker Ausbreitung

Invasive Arten mit starker Ausbreitungstendenz: 
aktive Bekämpfung notwendig

Japanischer Staudenknöterich (Fallopia 
japonica)

Arten mit Tendenz zur Verdrängung anderer 
Arten (orange/rot). Dabei ist zu beachten, 
dass es sich hierbei um eine relativ grobe 
Klassi�zierung handelt, die eine schnelle 
Orientierung auch für weniger Fachkundige 
ermöglichen soll, die aber jederzeit an vor 
Ort gewonnene Erkenntnisse anzupassen ist.

Manche Arten sind auch nicht ganz eindeu-
tig zuzuordnen, wie etwa die Ruderalarten 
Rainfarn (Tanacetum vulgare) und Kana-
dische Goldrute (Solidago canadensis). Sie 
stellen im Hoch- und Spätsommer eine sehr 
wichtige Nektar- und Pollenquelle dar, die 
von zahlreichen Haut�üglern wie z.B. Wild-
bienen, Grab- und Wegwespen sowie Gold-

Kategorisierung der Pflanzenarten zur Erleichterung laufender Pflegemaßnahmen:
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Lateinischer Name Deutscher Name Bedeutung für gefährdete Arten ES* RLB RLD
Flechten
nicht bestimmt

potentiell: Raupenfraßp�anze von Rosen-
Flechtenbärchen (Miltochrista miniata) RLB R

Moose
nicht bestimmt

potentiell: Raupenfraßp�anze von Scoparia 
ingratella RLB 3, RLD R

Gräser:
Gräser allgemein: potentiell: Wirtsp�anze von Schaufel-

Spornzikade (Asiraca clavicornis) RLB 3
Agrostis capilaris Rotes Straußgras
Anthoxantum 
odoratum

Ruchgras

Arrhenatherum elatius Glatthafer
Carex hirta Behaarte Segge
Dactylis glomerata Knäuelgras
cf. Deschampsia 
cespitosa

Rasenschmiele

Brachypodium 
sylvaticum

Wald-Zwenke

Briza media Zittergras
Bromus erectus Aufrechte Trespe
Bromus hordeaceus Weiche Trespe
Bromus sterilis/
tectorum

Trespe

Calamagrostis epigejos Landreitgras
Elymus repens Quecke
Festuca ovina agg. Schaf-Schwingel
Festuca rubra Rot-Schwingel
Holcus lanatus Wolliges 

Honiggras
Lolium perenne Gew. Weidelgras
Miscanthus cf. sinensis 
(o. M.×giganteus)

Japanisches 
Chinaschilf 
(o. Riesen-
Chinaschilf, 
Elefantengras)

Poa pratensis Wiesen-
Rispengras

Poa nemoralis Hain-Rispengras
cf. Setaria viridis Grüne 

Borstenhirse
Trisetum �avescens Goldhafer

Kräuter:
Achillea millefolium Schafgarbe Beobachtung Blüte: Schmuckgrabwespe 

(Dinetus pictus) RLB V
potentiell: Pollenquelle der Seidenbienenarten 
Colletes daviesanus und C. fodiens RLB 3

Achillea ptarmica Sumpf-Schafgarbe

*ES – Einstufung der Art nach der Tabelle S.77 in Farbcodes in zwei Spalten, gedacht als 'von-bis'
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Lateinischer Name Deutscher Name Bedeutung für gefährdete Arten ES* RLB RLD
Agrimonia eupatoria Odermennig
Agrostemma githago Kornrade
Ajuga reptens Kriechender 

Günsel
Alliaria petiolata Knoblauchsrauke
Amaranthus sp. Fuchsschwanz
Anchusa o�cinale Gew. 

Ochsenzunge
Beobachtung Blüte: Malven-Dickkop�alter 
(Carcharodus alceae), 4x Mai-
Langhornbiene (Eucera nigrescens) RLB 
V, Kreiselwespe (Bembix rostrata) RLB 2, 
Heuschreckensandwespe (Sphex funerarius) 
RLB G
Beobachtung Blatt: Sehirus luctuosus RLB 3, 
Borretsch-Wanze (Aellopus atratus) RLB 1 
Wirtsp�anze von Borretsch-Wanze (Aellopus 
atratus) RLB 1 und Sehirus luctuosus RLB 3
potentiell: Raupenfraßp�anze von Ethmia 
bipunctella RLB V

Anemone blanda Balkan-
Windröschen

Anemone sylvestris Großes 
Windröschen

Anthemis tinctoria Färber-
Hundskamille

Beobachtung Blüte: Filzbiene (Epeolus 
variegatus) RLD V, Kleine Harzbiene 
(Anthidium strigatum) RLD V
potentiell: Pollenquelle der Seidenbienenarten 
Colletes daviesanus und C. fodiens RLB 3

Anthyllis vulneraria Gew. Wundklee
Aquilegia vulgaris Gewöhnliche 

Akelei
Arabidopsis thaliana Acker-

Schmalwand
Arenaria serpyllifolia Quendelblättriges 

Sandkraut
Armeria maritima ssp. 
elongata

Sand-Grasnelke 3 3

Artemisia campestris Feld-Beifuß potentiell: Raupenfraßp�anze von Sitochroa 
verticalis RLD V und von Karden-Sonneneule 
(Heliothis viriplaca) RLB 2

Artemisia vulgaris Gew. Beifuß potentiell: Raupenfraßp�anze von Sitochroa 
verticalis RLD V und von Karden-Sonneneule 
(Heliothis viriplaca) RLB 2

Aster cf. amellus Berg-Aster
Barbarea vulgaris Gew. Barbarakraut
Ballota nigra Schwarznessel potentiell Wirtsp�anze von 

Schwarznesselwanze (Tritomegas 
sexmaculatus) RLB R

Berteroa incana Graukresse potentiell: Raupenfraßp�anze von 
Rübsaatpfeifer (Evergestis extimalis) RLD 
V (Überwinterung als Raupe/Puppe an 
P�anzenstängeln, daher nicht mahdverträglich)
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Lateinischer Name Deutscher Name Bedeutung für gefährdete Arten ES* RLB RLD
Betonica o�cinalis Heilziest
Borago o�cinalis Borretsch Beobachtung Blatt: Borretsch-Wanze (Aellopus 

atratus) RLB 1
Calamintha 
(Clinopodium) nepeta

Kleinblütige 
Bergminze

Beobachtung Blüte: Heuschreckensandwespe 
(Sphex funerarius) RLB G

Campanula patula Wiesen-
Glockenblume

allgemein: wichtigste Pollenquelle von 
Grauschuppige Sandbiene (Andrena pandellei) 
RLB 3

Campanula cf. 
persicifolia

P�rsichblättrige 
Glockenblume

Campanula 
rapunculoides

Acker-
Glockenblume

Campanula 
rotundifolia agg.

Rundblättrige 
Glockenblume

Beobachtung Blüte: Grauschuppige Sandbiene 
(Andrena pandellei) RLB 3
allgemein Campanula sp.: wichtige 
Pollenquelle von Grauschuppige Sandbiene 
(Andrena pandellei) RLB 3, Hahnenfuß-
Scherenbiene (Chelostoma �orisomne)

Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut
Cardamine hirsuta Behaartes 

Schaumkraut
Centaurea jacea Wiesen-

Flockenblume
Beobachtung Blüte: Karden-Sonneneule 
(Heliothis cf. viriplaca) RLB 2, Große 
Kegelbiene (Coelioxys conoidea) RLB 2, 8x 
Wegwarten-Hosenbiene (Dasypoda hirtipes) 
RLB 3, 3x Kreiselwespe (Bembix rostrata) RLB 
2, Heuschreckensandwespe (Sphex funerarius) 
RLB G

Centaurea scabiosa Skabiosen-
Flockenblume

Beobachtung Blüte: 2x Große Kegelbiene 
(Coelioxys conoidea) RLB 2, Wegwarten-
Hosenbiene (Dasypoda hirtipes) RLB 3, 
Kreiselwespe (Bembix rostrata) RLB 2
Centaurea sp.: potentiell Raupenfraßp�anze 
von Rübsaatpfeifer (Sitochroa verticalis) RLD 
V und von Karden-Sonneneule (Heliothis 
viriplaca) RLB 2

Centaurea stoebe Rispen-
Flockenblume

Cerastium cf. 
semidecandrum

Sand-Hornkraut

Cerastium sp. Hornkraut
Chaerophyllum 
temulum

Hecken-
Kälberkropf

Chelidonium majus Schöllkraut
Chenopodium album Weißer Gänsefuß
Cichorium intybus Wegwarte
Cirsium arvense Acker-Kratzdistel Beobachtung Blüte: Große Kegelbiene 

(Coelioxys conoidea) RLB 2, Wegwarten-
Hosenbiene (Dasypoda hirtipes) RLB 3, 
Heuschreckensandwespe (Sphex funerarius) 
RLBG , 2x Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea 
funesta) RLB 1, Pinselkäfer (Trichius sexualis) 
RLB 1 potentiell: Raupenfraßp�anze von 
Sitochroa verticalis RLD V
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Lateinischer Name Deutscher Name Bedeutung für gefährdete Arten ES* RLB RLD
Clinopodium vulgare Wirbeldost
Colchicum autumnale Herbstzeitlose
Convolvulus arvensis Ackerwinde
Consolida ajacis Garten-

Feldrittersporn
Conyza canadensis Kanadisches 

Berufkraut
Conyza sumatrensis Weißliches 

Berufkraut
Corydalis sp. Lerchensporn
Crepis capillaris Kleinköp�ger 

Pippau
Crocus sp. Krokus
Daucus carota Wilde Möhre Beobachtung Blüte: Kuckuckswegwespe 

(Ceropales maculata) RLB G
Beobachtung Eiablage von Schwalbenschwanz 
(Papilio machaon)

Dianthus 
carthusianorum

Karthäuser-Nelke

Dianthus giganteus Riesen-Nelke
Dianthus deltoides Heide-Nelke
Echinops 
sphaerocephalum

Kugeldistel

Echium vulgare Natternkopf Beobachtung Blatt: Borretsch-Wanze (Aellopus 
atratus) RLB 1, Wirtsp�anze von Borretsch-
Wanze (Aellopus atratus) RLB1 und Sehirus 
luctuosus RLB 3
allgemein: einzige Pollenquelle der 
Natternkopf-Mauerbiene (Osmia adunca)
potentiell: Raupenfraßp�anze von Ethmia 
bipunctella RLB V

Equisetum arvense Acker-
Schachtelhalm

Erigeron annuus Einjähriges 
Berufkraut

Beobachtung Blüte: 3x Schmuckgrabwespe 
(Dinetus pictus) RLB V
potentiell: Pollenquelle der Seidenbienenarten 
Colletes daviesanus und C. fodiens RLB 3

Erodium cicutarium Reiherschnabel
Erophila verna Frühlings-

Hungerblümchen
Fallopia japonica Japanischer 

Staudenknöterich
Filipendula ulmaria Mädesüß
Fragaria sp. Erdbeere
Gagea sp. Gelbstern Beobachtung Blüte: Gewöhnliche 

Dörnchensandbiene (Andrena cf. humilis) RLB V
Galium album Wiesen-Labkraut
Galium verum Echtes Labkraut
Geranium molle Weicher 

Storchschnabel
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Geranium pratense Wiesen-

Storchschnabel
Geranium sanguineum Blutroter 

Storchschnabel
Geranium cf. 
sylvaticum

Wald-
Storchschnabel

Geum urbanum Nelkenwurz
Helianthus tuberosus Topinambur
Hieracium pilosella agg. Kleines 

Habichtskraut
potentiell: Pollenquelle von Gewöhnliche 
Dörnchensandbiene (Andrena cf. humilis) RLB V

Hippocrepis comosa Hufeisenklee
Holosteum umbellatum Doldige Spurre V -
Hypericum maculatum Echtes 

Johanniskraut
Hypericum perforatum Tüpfel-

Johanniskraut
Impatiens parvi�ora Kleinblütiges 

Springkraut
Knautia arvensis Wiesen-Knautie Beobachtung Blüte: Hornissenschweb�iege 

(Volucella zonaria), Helle Stieldickkop�iege 
(Physocephala vittata) RLB 3, 2x Knautien-
Sandbiene (Andrena hattor�ana) RLB 3, 
Greiskraut-Wespenbiene (Nomada �avopicta) 
RLB V, 6x Große Kegelbiene (Coelioxys 
conoidea) RLB 2, Luzerne-Blattschneiderbiene 
(Megachile rotundata) RLB 3, 2x Wegwarten-
Hosenbiene (Dasypoda hirtipes) RLB 3, 
Kreiselwespe (Bembix rostrata) RLB 2, 
Kurzstielsandwespe (Podalonia a�nis) RLB 
3, 3x Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta) 
RLB 1
allgemein: wichtigste Pollenquelle von 
Knautien-Sandbiene (Andrena hattor�ana) 
RLB 3, wichtige Pollenquelle von Wegwarten-
Hosenbiene (Dasypoda hirtipes) RLB 3
potentiell: Larvenfutterp�anze des 
Langhaarigen Scheckhornbocks (Agapanthia 
intermedia) RLB 3, RLD 3

Lamium purpureum Purpur-Taubnessel
Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse potentiell: Raupenfraßp�anze von 

Leguminosen-Weißling (Leptidea sinapis/
juvernica), RLB D und von Rotklee-Bläuling 
(Polyommatus semiargus) RLB V
potentiell: Pollenquelle von Mai-
Langhornbiene (Eucera nigrescens) RLB V

Lathyrus vernus Frühlings-
Platterbse

Leonus cardiaca Herzgespann Beobachtung Blüte: 2x Große Kegelbiene 
(Coelioxys conoidea) RLB 2
Wirtsp�anze von Schwarznesselwanze 
(Tritomegas sexmaculatus) RLB R

Leucanthemum vulgare Margerite
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Lotus corniculatus Gew. Hornklee potentiell: Raupenfraßp�anze von 

Leguminosen-Weißling (Leptidea sinapis/
juvernica), RLB D und von Rotklee-Bläuling 
(Polyommatus semiargus) RLB V

Lychnis coronaria Kronen-Lichtnelke
Malva alcea Rosen-Malve Beobachtung Blüte/(Blatt): 6x/(2x) Malven-

Erd�oh (Podagrica fuscicornis) RLD 3, 2x 
Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta) RLB 1
potentiell: Raupenfraßp�anze von Malven-
Dickkop�alter (Carcharodus alceae)

Malva cf. sylvestris ssp. 
mauretanica

Malve

Medicago lupulina Hopfenklee
Melilotus albus Weißer Steinklee
Muscari neglectum Weinbergs-

Traubenhyazinthe
Oenothera biennis Nachtkerze
Ononis cf. repens Kriechende 

Hauhechel
potentiell: Raupenfraßp�anze von Karden-
Sonneneule (Heliothis viriplaca) RLB 2

Origanum vulgare Wilder Dost Beobachtung Blüte: 5x Filzbiene (Epeolus 
variegatus) RLD V, Seidenbiene (Colletes 
fodiens) RLB 3, 3x Große Kegelbiene (Coelioxys 
conoidea) RLB 2, Dünen-Blattschneiderbiene 
(Megachile maritima) RLB 2, 7x 
Kreiselwespe (Bembix rostrata) RLB 2, 11x 
Heuschreckensandwespe (Sphex funerarius) 
RLB G
potentiell: Raupenfraßp�anze von Schmuck-
Kleinspanner (Scopula ornata) RLD V

Ornithogalum 
umbellatum

Doldiger 
Milchstern

Oxalis cf. stricta Aufrechter 
Sauerklee

Papaver orientale Garten-Mohn
Papaver sp. Mohn
Pastinaca sativa Pastinak Beobachtung Blüte: Kuckuckswegwespe 

(Ceropales maculata) RLB G
Petrorhagia prolifera Sprossende 

Felsennelke
Picris hieracioides Bitterkraut
Plantago lanceolata Spitz-Wegerich
Polygonum bistorta Wiesen-Knöterich
Potentilla anserina Gänse-Fingerkraut
Potentilla argentea Silber-Fingerkraut
Potentilla 
neumanniana (=verna)

Frühlings-
Fingerkraut

Potentilla reptans Kriechendes 
Fingerkraut

Primula veris Echte 
Schlüsselblume

Prunella vulgaris Kleine Braunelle
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Ranunculus �caria Scharbockskraut
Ranunculus repens Kriechender 

Hahnenfuß
Reseda luteola Färber-Wau
Rumex acetosa Sauerampfer
Rumex acetosella Kleiner 

Sauerampfer
Rumex cf. crispus Krauser Ampfer
Salvia pratensis Wiesen-Salbei
Salvia sclarea Muskateller-Salbei
Sanguisorba o�cinalis Großer 

Wiesenknopf
Saponaria o�cinalis Echtes Seifenkraut
Scabiosa columbaria Tauben-Skabiose potentiell: wichtigste Pollenquelle von 

Wegwarten-Hosenbiene (Dasypoda hirtipes) 
RLB 3, Pollenquelle von Knautien-Sandbiene 
(Andrena hattor�ana) RLB 3

Scilla bifolia Zweiblättriger 
Blaustern

Securigera (=Coronilla) 
varia

Bunte Kronwicke potentiell: Raupenfraßp�anze von 
Leguminosen-Weißling (Leptidea sinapis/
juvernica), RLB D

Sedum maximum agg. Große Fetthenne Beobachtung Blüte: Trauer-Rosenkäfer 
(Oxythyrea funesta) RLB 1

Silene dioica Rote Lichtnelke
Silene latifolia Weiße Lichtnelke potentiell: Raupenfraßp�anze von Karden-

Sonneneule (Heliothis viriplaca) RLB 2
Silene (=Lychnis) 
viscaria

Pechnelke Beobachtung Blüte: Helle Stieldickkop�iege 
(Physocephala vittata) RLB 3, cf. Mordella 
aculeata RLD 3

Silene vulgaris Taubenkropf-
Lichtnelke

cf. Sinapis arvensis Acker-Senf
Sisymbrium o�cinale Weg-Rauke potentiell: Raupenfraßp�anze von 

Rübsaatpfeifer (Evergestis extimalis) RLD 
V (Überwinterung als Raupe/Puppe an 
P�anzenstängeln, daher nicht mahdverträglich)

Solidago canadensis Kanadische 
Goldrute

Beobachtung Blüte: Filzbiene (Epeolus 
variegatus) RLD V, Seidenbiene (Colletes 
fodiens) RLB 3, Kurzstielsandwespe (Podalonia 
a�nis) RLB 3
Blatt: Schaufel-Spornzikade (Asiraca 
clavicornis) RLB 3

Symphytum o�cinale Gew. Beinwell
Tanacetum vulgare Rainfarn Beobachtung Blatt: 2x Schmuck-Kleinspanner 

(Scopula ornata) RLD V, Blüte: 4x Filzbiene 
(Epeolus variegatus) RLD V, 12x Seidenbiene 
(Colletes fodiens) RLB 3, Schmuckgrabwespe 
(Dinetus pictus) RLB V
allgemein: wichtigste Pollenquelle der 
Seidenbienenarten Colletes daviesanus und C. 
fodiens, RLB 3
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Taraxacum o�cinale 
agg.

Löwenzahn Beobachtung Blüte: Zottiger Rosenkäfer 
(Tropinota hirta) RLB 2
potentiell: Pollenquelle von Gewöhnliche 
Dörnchensandbiene (Andrena cf. humilis) RLB V

�ymus cf. pulegioides �ymian potentiell: Raupenfraßp�anze von Schmuck-
Kleinspanner (Scopula ornata) RLD V

Torilis japonica Klettenkerbel Beobachtung Blüte: Kuckuckswegwespe 
(Ceropales maculata) RLB G

Trifolium arvense Hasen-Klee
Trifolium campestre Feld-Klee
Trifolium pratensis Roter Wiesen-Klee Trifolium sp.: potentiell: Raupenfraßp�anze 

von Rotklee-Bläuling (Cyaniris semiargus) 
RLB V
potentiell: Pollenquelle von Mai-
Langhornbiene (Eucera nigrescens) RLB V

Tulipa cf. saxatilis Felsen-Tulpe
Tulipa tarda Tarda-Tulpe 

(=Stern-Tulpe)
Tussilago farfara Hu�attich
Urtica dioica Große Brennnessel Beobachtung Blatt: Sitochroa verticalis RLD V
Valerianella sp. Feldsalat
Verbascum phoenicum Purpur-

Königskerze
Verbascum cf. 
densi�orum

Großblütige 
Königskerze

möglicherweise Wirtsp�anze von Borretsch-
Wanze (Aellopus atratus) RLB 1 und Sehirus 
luctuosus RLB 3

Verbascum lychnitis Mehlige 
Königskerze

Verbascum nigrum Schwarze 
Königskerze

Verbena o�cinalis Eisenkraut
Veronica arvensis Feld-Ehrenpreis
Veronica hederifolia agg Efeu-Ehrenpreis
Veronica persica Persischer 

Ehrenpreis
Veronica spicata 
(=Pseudolysimachion 
spicatum)

Ähriger 
Ehrenpreis

Vicia angustifolia Schmalblättrige 
Wicke

Vicia cracca Vogel-Wicke potentiell: Raupenfraßp�anze von 
Leguminosen-Weißling (Leptidea sinapis/
juvernica), RLB D, potentiell: Pollenquelle von 
Mai-Langhornbiene (Eucera nigrescens) RLB V

Vicia hirsuta Rauhhaarige 
Wicke

Gehölze:
Aesculus 
hippocastaneum

Roßkastanie
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Acer campestre Feld-Ahorn
Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Cornus sanguines Roter Hartriegel Beobachtung Blüte: cf. Mordella aculeata RLD 3, 

Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta) RLB 1
Crataegus sp. Weißdorn
Prunus cerasifera Kirschp�aume
Prunus mahaleb Felsen-Kirsche
Prunus spinosa Schlehe
Quercus rubra Roteiche
Rosa canina agg. Hunds-Rose
Rosa spinosissima (R. 
pimpinellifolia)

Bibernell-Rose

Rosa cf. villosa Apfel-Rose
Rubus fruticosos agg. Brombeere
Salix caprea Salweide
Salix sp. Weide
Sambucus nigra Schwarzer 

Holunder
Sarothamnus scoparius Besenginster

ca. 197 Arten
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